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s war im Jahre 1860 , als der verſtorbene | für dieſe Glückſeligkeit danke ich alle Tage meinem Schöpfer ,

Ober-Baurath Stüler im Thurm der Marien: und wünſche ſie von Serzen jedem meiner Mitmenſchen . “ 1 )

kirche hierſelbſt das heute wieder wie ehe : Sreilich war der Tanz im Alterthum ein anderer

dem die Blicke der Kirchenbeſucher feſſelnde als bei uns und hatte vorwiegend eine religiöſe Bedeutung,

Todtentanz - Gemälde nach mehr wie hundertjähriger er wurde von den Ebräern ſowohl, wie von den Griechen

Vergeſſenheit unter der Tünche zu entdecken das Glück und Römern bei faſt allen bedeutenden Seſten in feierlicher

hatte, der Tünche, die einer der nüchternſten Perioden auf Weiſe ausgeübt . Ich erinnere nur an die Nachricht des

künſtleriſchem wie auf hiſtoriſchem Gebiete entſtammte. Alten Teſtaments, daß David vor der Bundeslade hertanzte,

Wie lange das Bild unter dieſer Decke verborgen geweſen , und an den Tanz der Salier bei den Römern . Aber nicht

wiſſen wir nicht, wahrſcheinlich aber wurde es zu gleicher allein als Ausdruck der höchſten religiöſen Seſtfreude

Zeit wie ſo viele Denkmäler der Vorzeit in der rationaliſtiſch: diente der rythmiſche Tanz, er wurde auch da geübt, wo

nüchternen Zeit des 19. Jahrhunderts , die der ſchönſten es galt, das tief von Schmerz zerriſſene Gemüth und die

Kunſtwerke nicht ſchonte, im allzu blinden Eifer für das Trauer um einen theueren Dahingeſchiedenen zu beſänftigen

lieue den Blicken entzogen . In der Erinnerung des und zu ſtillen. So finden wir noch heute bei den ver:

Volkes freilich lebte es noch im Jahre 1729 , wie uns ſchiedenſten Völkern die Sitte , am Grabe des jüngſt

Schmidt in ſeiner Beſchreibung der Marienkirche unter Verſtorbenen ſogar die wildeſten faſt bacchanaliſchen Tänze

dieſem Jahre berichtet hat ; ſelbſt im Auslande war es aufzuführen. Der Trappiſten -Pater Géramb berichtet uns

nicht unbekannt, denn Douce in ſeinem Werke über die 3. B. von ſeiner Reiſe in den Jahren 1831 – 33 : „ðu

Todtentänze aus dem Jahre 1833 erwähnt einen Todtentanz Bethlehem wird nie ein Leichenbegängniß gehalten, ohne

in der hieſigen Marienkirche, wobei er freilich ſich fälſchlich daß ſich dabei ſonderbare und dem Heidenthum entſprungene,

auf ein Reiſewerk von Miſjon beruft, in dem ein ſolches Gebräuche einmiſchen . Am Begräbniſtage gehen die Weiber

Citat vergebens geſucht wird .') mit einander, um alleſammt auf dem Grabe des Verſtorbenen

Ehe wir uns nun eingehend mit dieſer ſo eigenthümlichen zu weinen , zu tanzen, zu ſpringen und zu ſchreien . An

Darſtellung beſchäftigen, will ich verſuchen die Idee und gewiſſen Tagen des Monats, an welchem der Todesfall

Urſache dieſer und ähnlicher Bilder zu entwickeln . Statt hatte, gehen ſie wieder zum Gottesacker und erneuen

Todten : Tanz wie ſonderbar für unſere heutigen ihre Verzerrungen, ihr Jammergeſchrei und ihr Weinen . )?

Begriffe dieſe Wort - Zuſammenſtellung . Todt und Tanz, Dieſe eigenthümliche Sitte beſtätigt in jüngſter zeit auch

den Inbegriff alles Schauerlichen, Düſtern und Ernſten der Archäologe Sepp für das chriſtliche lazareth.")

neben dem Ausdruck der höchſten Sreude und des intenſivſten Uehnliches ſah Schubert in Oberägypten, wo die Srauen

Lebensgenuſjes finden wir hier ſo eng in Wort und Bild in den erſten drei Tagen nach dem Tode eines nahen

vereinigt. licht Allen iſt es ja doch gegeben, ſo wie der Verwandten nicht blos laute Klagen , ſondern zugleich

31 jährige Mozart in einem Briefe an ſeinen Vater vom

4. April 1787 zu ſprechen : „Ich lege mich nie zu Bette, ") Mozart's Leben und Werke von Alerander Ulibiſcheff.

ohne zu bedenken , daß ich vielleicht, ſo jung als ich bin,
2. Auflage von Ludwig Sautter. Band 3. Stuttgart 1859,

Seite 208 f.

den andern Tag nicht mehr ſein werde. Und es wird
2) Géramb , P. Maria, Joſeph von , Wallfahrt nach Jeruſalem

doch kein Itenſch von allen , die mich kennen ,ſagen können,
und dem Berge Sinai in den Jahren 1831 -- 33, 2. Auflage.

daß ich im Umgange mürriſch oder traurig wäre; und Aachen , 1845. Theil I. Seite 114.

3) Sepp in der Beilage zur Allgem . Zeitung 1874 lir. 338

' ) Douce Seite 48, vergl . Langloi's I. Seite 224. Seite 5269.
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auch , dreimal täglich und zwar jedesmal eine Stunde | auf, um den ſich darauf ein Kreis bildete, der das Ende

lang, Todtentänze von ganz beſonderer Art aufführten, des Tanzes herbeiführte. ' )

wobei ſie Angeſicht und Gewand mit Staub und Aſche Einen ganz ähnlichen Tanz berichtet uns der Ungariſche

beſtreuen, Palmenſtöcke oder ſcharfe Waffen in den faänden oder Dacianiſche Simplicifſimus aus der Mitte des

und einen Gürtel von Stroh oder Grashalmen um den 17. Jahrhunderts und derſelbe erzählt auch wörtlich :

Leib tragen. ') „ Nach dieſem kam ich mit meinem Herrn einmal auf

Aber wir brauchen uns zum Beweiſe des Vorkommens eine Landesherrliche Leichen Begängnus , da wurde auch

folcher Tänze nicht allein auf den Orient zu beziehen , es endlichen getanzt, doch nur ganz traurige und mit Weinen

bietet uns deren der Occident und ins Beſondere unſere halbfröliche Tänz, wozu etliche Klag-Weiber ſungen und

deutſche Heimath genug. Hier hatten trotz der Einführung weineten .?)

des Chriſtenthums die Synoden und Specialverordnungen Daß man das Tanzen als Heilmittel nicht nur gegen

fortwährend gegen den heidniſchen Unfug des Tanzens den Schmerz über den Tod eines Sreundes und Ver:

auf Kirchhöfen und in den Kirchen ſelber ſogar bei llacht: wandten, ſondern auch gegen ſchwere Krankheiten ganz

zeit zu kämpfen. Selbſt den Geiſtlichen mußte immer allgemein im Mittelalter anwandte, dafür könnte man

wieder und wieder die Betheiligung an ſolchen und ähn: eine Menge Belege bringen.eine Menge Belege bringen. Einige wenige mögen hier

lichen Schauſtellungen unterſagt werden. Eine zu Rom genügen.Eine zu Rom genügen . Gegen den ſogenannten ſchwarzen Tod , der in

gehaltene Synode verbot den Sachſen die teufliſchen Europa ſo gewaltige Verheerungen anrichtete, tanzten die

Geſänge, die ſie zu nächtlicher Seit über den Todten zu Werthheimer mit Weib und fiind um eine Waldtanne.?)

halten pflegten u. ſ. w . ?) „ Tanzen und Leichenſchmäuſe Ueber hundert Kinder ſollen im Jahre 1237 von Erfurt

auf den Gräbern " verbietet die Synode zu Arelate, das durch den Steigerwald nach Arnſtadt “) getanzt ſein . Der

„ Un die Bruſtſchlagen “ bei Beerdigungen die Synode zu Münchener Metzgerſprung und der Schäfflertanz geſchieht

Xaintes im Jahre 563.9) Tach einer oft wiederholten bewaffnet alle ſieben Jahre zum Andenken an glücklich

Sage ſollen im Jahre 1021 achtzehn Landleute, deren überſtandene Peſtzeiten . 5) Die Echternacher Spring:

Namen zum Theil noch aufbewahrt ſind, bei der Kloſter: proceſſion ſcheint ebenfalls urſprünglich einen ſolchen Zweck

kirche zu Kolbig unweit Bernburg durch Tanzen und gehabt zu haben. Bekannt ſind gewiß Allen auch die

Lärmen auf dem Kirchhofe den Gottesdienſt geſtört, und einſt ſo furchtbar verheerend wirkenden Veitstänze, die

der Prieſter Ruprecht ſie mit dem Sluche beladen haben, unmittelbar nach dem ſchwarzen Tode einen großen Theil

ein ganzes Jahr lang unabläſſig zu tanzen und zu Europa's durchraſten“) , bekannt auch die raſenden Ta:

ſchreien .“) rantellen in Italien, die als einziges faeilmittel gegen den

lloch heute ſchmauſen, trinken und tanzen die Ruſſen Stich einer Tarantel angeſehen wurden .")

an dem ſogenannten Radunica : Seſt, am 10. Tage nach Dies möge über das Tanzen der Lebenden vorläufig

Oſtern, zu Ehren der Verſtorbenen auf deren Gräbern . ") genügen ; daß man ſich aber auch die Todten und zwar

Unter dem Jahre 1406 wird uns aus Schleſien die in der Geſtalt eines Gerippes, bekleidet meiſt,wenigſtens
Aufführung eines „ Todtentanzes“ berichtet. Er begann im Mittelalter, mit einem ſchlichten Grabtuche, tanzen

mit Jubel und Jauchzen aller Anweſenden, die nur Luſt dachte, möchte ich hier nur kurz erläutern . Da freilich ,

hatten, mit zu tanzen. Plöklich verſtummte die Muſik,Plötzlich verſtummte die Muſik, wo man , wie in Griechenland und theilweiſe auch in

und ein Jüngling oder Itädchen fiel in die Mitte der Rom , die Todten verbrannte und ſo ſelbſt den Knochenbau

Stube und ſtellte ſich todt . Ein dumpfer Todtengeſang des menſchlichen Leibes in Staub verwandelte, konnte

erſcholl von allen Lippen. Mit abwechſelnden Sprüngen man ſich den Tod und den Todten unter dem Bilde eines

näherte ſich eine Perſon nach der andern dem Todten Gerippes nicht wohl vorſtellen , da paßte das Bild eines

und küßte ihn, indeß ſich dieſer nicht regen durfte. Genius mit umgekehrter Sackel oder für die befreite

Waren die Tänzer alle durch , ſo erhob ſich auf einmal Seele das Sinnbild eines Schmetterlinges weit beſſer.

wieder die Muſik in frohen Tönen, und der Todte ſtand Aber dort, wo es Sitte war, den ganzen Leib des Dahin:

') Schubert , Dr. Oothilf , Heinrich von , Reiſe in das Mor:

genland in den Jahren 1836 und 37. 2 Bd. , Erlangen 1839,

Seite 131 ,

2) Vergl . Wackernagel , W. , Geſchichte der deutſchen Literatur.

Baſel 1872 , Seite 40 ; weitere Nachweiſe über ſolche Tänze dal.,

Seite 308 Anmerkung 13 und Seite 309 Anmerkung 34 .

3) Rochholz, deutſcher Glaube und Brauch I. Seite 204.

4 ) faecker, Dr. I. S. C. , Die Tanzivuth , eine Volkskrankheit

im Mittelalter . Berlin , 1832. Seite 15 .

5) „ Serbſt in Rußland “ von O. Srh . v. Reinsberg Dürings .

feld in der llational.Jeitung 1875. lTovember.

1 ) Bergmann , T. 6. , Beiträge zur Kulturgeſchichte Schleſiens

in Ledebur, Aug. Archiv für die Geſchichtskunde des Preußiſchen

Staates I. Bd. Seite 278-281 .

2 ) Ungariſcher oder Dacianiſcher Simpliciſſimus, gedr. 1683.

cap. 29. Seite 211 ff.

3) Herrlein , Speſſart:Sagen 1851. Seite 139 f.

4) Beckmann. I. Chr. , Faiſtorien des Sürſtenthums Anhalt,

Theil III. Buch 4, Kap, 4 § 3 Seite 467 .

5) Panzer , Banr. Sagen 1848 I. , Seite 232 f.

6) Secker l . c .

") Ebendaſ. Seite 26 ff.
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geſchiedenen der Erde zu übergeben , und nach kurzer | Unterwelt, verſinnbildlicht durch die drei tanzenden Skelette,

Spanne Zeit von ihm nichts weiter übrig bleiben ſah als und des Sortlebens der Seele im Eliſium .

das dürre Skelett, da war dieſes ganz natürlicher Weiſe Alſo auch bei den Alten der Tod oder vielmehr die

Sinn : nnd Abbild des Todes und der Finfälligkeit. Todten als Gerippe dargeſtellt! ')

Schon von den alten Aegyptern berichtet foerodot Geiſtiger und edler dachten ſich die Chriſten des erſten

( Buch II . cap. 78) die Sitte, nach dem Mahle den Gäſten Jahrhunderts den Tod. Sür ſie war er ja nur der Be.

einen von faolz gefertigten Leichnam , der möglichſt nach freier von den Banden des Irdiſchen , von aller Noth und

geahmt war in Malerei wie in Arbeit, in einem Sarge | Trübſal des Kampfes. Da erſcheint der Tod als Ackers:

zu zeigen als Mahnung, das kurze Leben recht zu genießen. mann , der im Garten des Lebens eine Blume nach der

Petronius, der Verfaſſer eines Sittenromanes zur Zeit andern bricht , oder als Krieger über das Schlachtfeld
Nero's , erzählt, wie mitten in einem Gaſtmahl des ſchreitend und daſſelbe mit Blut düngend, als König , der

Schwelgers Trimalchio ein Sklave ein ſilbernes Skelett ſeinen Seinden, den Menſchen, den Krieg ankündigt oder

hereingebracht habe, ſo künſtlich zuſammengefügt, daß als Richter der die Menſchheit vor ſeinen Gerichtſtuhl

ſeine Glieder und Gelenke nach allen Richtungen ſich ver: ladet.2) Uber jo dachte man ſich den Tod oder ſo ſchil:

renken und beugen ließen. Trimalchio warf es ein paar dert man ihn, abgebildet iſt er damals ſo noch nicht

Mal auf den Tiſch, ſo daß die bewegliche Gliederung worden ; war doch das ganze frühere geſunde Mittelalter

verſchiedene Siguren bildete, und rief dann ſeinen Gäſten zu : ein Seind vieler allegoriſchen Bilder , es liebte zu ſehr

Wehe uns Elenden , wie ganz und gar nichts iſt draſtiſche Wahrheit und ſinnliche Realität. Mit der maſſen:

der Menſch. So werden wir alle ſein , wenn uns haft betriebenen Bekehrung der heidniſchen Völker konnte

wegnimmt der Orcus , daher laſſet uns leben , ſo es nicht ausbleiben, daß viele heidniſche Gebräuche ſich in

lang es noch angeht.“ 1 )
den chriſtlichen Kultus einſchlichen , zuerſt bekämpft, ſchließ .

lich aber gemildert und veredelt, vollſtändig geduldet und
Skelette finden ſich auch auf antiken Oemmen des

öfteren dargeſtellt
. 2) Beſonders intereſſant aber iſt ein im ſogar auf- und angenommen wurden. Und man kann

Jahre 1809 in einem Grabe bei Cumae entdecktes antikes nicht leugnen, daß durch dieſe Vermengung altheidniſchen

Stuckrelief
, das uns drei Skelette, deren Knochen freilich Wefens, namentlich, wo es von dem fittlich reinen und

hier noch mit Muskeln und Sehnen bedeckt ſind, in einem
edelen germaniſchen Volke herkam , das Chriſtenthum in

dem Saltarello ähnlichen Tanze begriffen darſtellt. Was Kultus, Glauben und Denken ſich reicher geſtaltete, heiterer

dieſe drei Geſtalten hier zu bedeuten haben , zeigen uns
und lebensfroher wurde. Aus dem ernſten Weltenrichter

die übrigen in dieſem Grabe befindlichen Reliefs. Da
Chriſtus der erſten und ſtrengen chriſtlichen Jahrhunderte

ſehen wir nämlich auf dem einen ein Triclinium, an dem
wird nun ein milderer Chorführer des Engelreigens, denn

acht bärtige Männer in griechiſchem Gewande 'ein Gaſt
: ohne Tanz und Spiel konnten ſich unſere Vorfahren den

acht bärtige Männer in griechiſchem Gewande ein Gaſt. Saimmel nimmer ichön und begehrenswerth vorſtellen.
mahl feiern. Aller Blicke ſind auf zwei tanzende Mädchen Psimmel nimmer ſchön und begehrenswerth vorſtellen.

Ein altes Volkslied aus Ermland lautet:

gerichtet, denen eine dritte durch Fändeklatſchen den Takt

angiebt. Auf dem dritten Relief iſt der Stnr dargeſtellt,

Charon mit ſeinem Kahne und der Cerberus, dann aber „Jm himel, im himel iſt freude vil,

eine hübſche tanzende Bacchantin und die eliſäiſchen Ge. da tanzen di lieben engel, ſi haben ir ſpil ;

filde angedeutet durch Lorbeerbaum und beſchatteten Sels. ")
fi fingen , fi ſpringen , ſi loben got,

Offenbar handelt es ſich hier um die Darſtellung des
ſi preiſen Maria, di muter gottes .

Lebens, des Todes und Ueberganges von der Ober: in die

Arm ſeelchen , arm feelchen ſtund unter der tür

und weinte da von herzen ſo ſehr:

' ) Petronii Arbitri satirarum reliquiae ex recensione Francisci „ ach ſeelchen, liebes ſeelchen , was weineſt du ?

Buecheleri . Berolini 1862 Seite 36,15 bis Seite 37,7.
wenn ich dich ſehe, jo dauerſt du mich !“

2) Vgl. Winkelmann i. ſ. Description des pierres gravées du

baron de Stosch . Florence 1760, Buonarotti i . . Osservazioni

sopra alcuni framenti di vasi antichi di vetro , trovati ne' cimiteri di „Was ſol ich nicht weinen , mein lieber got !

Roma, Firenze 1716, Sicoroni i . ſ. Gemmae antiquae litteratae ich hab ja übertreten das zehnte gebot. "

aliaeque rariores etc. Romae 1757 u. 6 ori i . 1. Museum Etruscum, „ Saaſt du übertreten das zehnte gebot ,

Florentiae 1737 u. i . 1. Museum Florentinum etc., Florentiae 1731 To fall auf deine knie und bete zu got.

bis 1766, ferner Montfaucon i. . Antiquité expliquée, Paris 1719

bis 1724, Thl . 1 etc.

3) Scheletri Cumani dilucidati dal canonico Andrea de Jorio,
“ ) Das Concretum (hier der Todte oder die Todten) muß ſchließe

Napoli 1810. 72 Seiten und 4 Tafeln. Sickler, Kurioſitäten . lich immer Sinnbild des Abſtractum's (hier des Todes) werden,

Weimar 1812. Bd. II . Seite 35 ff. Abbildungen finden ſich außer
wie das Spezielle für das Allgemeine und die ſichtbare Wirkung

in dem erwähnten Werke von Jorio noch vielfach , u. A. auch bei
für die wirkende Kraft.

Langlois und bei S. Naumann. 2) Vgl. Wackernagel, der Todtentanz Seite 307 F.

1 .

2.

3 .

1 *



4

1

4.
beim Schachſpiel oder, wie das bei den meiſten unſerer

Und bete zu got mit allem fleiß,
Todtentänze der Sall war, in Sorm eines Reihen-Tanzes

ſo wirſt du komen in's himelreich (paradeis) ;
in Scene geſetzt wurde, bei dem der Tod den einzelnen

in's himelreich in die ewige ſtadt,

da wo di freude kein ende hat . “ 1 ) zum Tanze auffordert und ungeachtet des Widerſpruches

des Lebenden ihn im Reigen mit ſich fortzieht . Da wird
Und Chriſtus ſelber ſpricht als Todtenführer in einem

keines Alters, keines Standes geſchont , Alle -
älteren Volksbuch :

Geiſtliche

ſowohl wie weltliche müſſen unerbittlich heran und ſich
„Maria , du liebe muter mein ,

dem Reigen anſchließen .
du ſolt nemen di megde dein,

di engel und heilgen zwelfboten ,
Ehe wir aber zu den bildlichen Darſtellungen ſolcher

groz ere haben ſi mir erbotten . Todtentänze und insbeſondere zu dem unſrigen zurück:

llim hin di heiligen und ſeelen al, kehren , müſſen wir noch eine Srage , die ſchon oft auf:

und füer ſie hin mit frölichem chal,
geworfen und ſehr verſchieden beantwortet iſt, erledigen.

du jolt fi füeren maniglich ,

wohl in das ſchöne himmelrich ,
Es fragt ſich nämlich, ſind die uns überkommenen Tänze

da follen ſi mit mir und dir gon , in Wort, resp . dramatiſcher Darſtellung älter oder jünger

mein vater wird fi empfangen ſchon ; als die Bilder , die dieſen Gegenſtand behandeln ?

ich wil euch manche trachten ' ) bringen, Im Allgemeinen kann man wohl nachweiſen , daß

der heilige geiſt woll' euch vor fingen :
dem in Stein oder Sarbe dargeſtellten Bilde irgend ein Er:

die heiligen engel führen ihr ſaitenſpiel,

eigniß , eine Aktion , die den Stoff für das Bild lieferte,
euer freud iſt aus der maaßen vil ,

mehr denn alle augen mögen ſehen
dieſem ſelber vorausging .') Wir malen doch eben erſt die

oder alle mund und oren mögen verjähen , Schlacht, wenn ſie geſchlagen , und die Dramen oder

oder aller menſchen Herzen mögen denken , Inriſchen Ergüſſe der Dichter geben dem darſtellenden
das alles wil euch mein vater ſchenken,

Künſtler die Anregung zu ſeinem Schaffen. Selten um.
und das alles hat bereit

gekehrt ! Und doch hat man behaupten wollen, unſere
die hochheilige drenfaltigkeit ! )

Todtentanzbilder ſeien rein allegoriſcher Natur ſchon,

Ein gewiſſer Heinrich von Nördlingen ſchreibt wie ich eben berührte, etwas dem Mittelalter Sremdes –

an ſeine geiſtliche Sreundin : „pit þie für mich, das ich den
und hätten erſt den Dichtern Gelegenheit gegeben , das

tanz eines warbaſten lebens trett nach der ſüeßen pfifen Dargeſtellte in Verſen zu erläutern . So ſagt ſelbſt der

dins liebs Iþeſu Chriſti." 4)
Literarhiſtoriker Gödeke : „ die Todtentänze gingen aus

Es führt uns dieſe Stelle wieder zurück von dem
Bildern hervor und wurden durch kurze Reime erläutert “ . 2)

Tanz der Seeligen zu dem Tanze der Todten ; das Mittel :
Dieſe Auffaſſung aber haben gewiegte Autoritäten

alter konnte eigentlich Ilichts zum Ausdruck bringen, ohne auf unſerm Gebiete – ich nenne nur Wilhelm Wacker.
durch Mimik und rhytmiſche Bewegung der Gliedmaßen nagel und den Germaniſten Schröer mit ſchlagenden

es zu begleiten , weil ſie eben friſcher , urſprünglicher jo Beweiſen bekämpft.?)

zu ſagen draſtiſcher empfanden als wir Stubenmenſchen.
Ich ſuchte Ihnen bereits oben die Vrabestänze und

Darum tanzen auch die Teufel und die zu ihnen finah: | mehrere dramatiſche Aufführungen zu ſchildern, von denen

gefahrenen in der Hölle ebenſo wie die Seeligen im Himmel.
einige weit früher ſtattgefunden, als man Todtentänze ab:

Stellte man aber den Kampf des Lebens mit dem bildete, denn das erſte nachweisliche Gemålde iſt der

Tode, ſei es nun in der Natur, wie das ſo viele uns er:
Klein-Baſeler:Todtentanz , der früheſtens dem Jahre 1312

haltene Spiele bekunden, ſei es den der Menſchen drama: feine Entſtehung verdankt. Andere folgten denn bald in

tiſch dar, ſo iſt es faſt ſelbſtverſtändlich, daß dieſer Kampf immer raſcherer Aufeinanderfolge.

des Todes mit den Menſchenkindern in Sorm eines Wett:
Das Tagebuch des Königs Carl des VII. berichtet

kampfes auf offenem Schlachtfelde, beim Würfel : oder
unter dem Jahre 1424 die dramatiſche Aufführung eines

Todtentanzes zu Beſançon , eine andere Chronikſtelle über :

:) Bornowsky in Wolf's Zeitſchrift fürdeutſcheMythologie II. , überliefert, daß am 10. Juli 1453 die ſogenannte Chorea

Seite 427, auch bei Schröer, Todtentanzíprüche Seite 284 f.

Machabaeorum in Paris aufgeführt worden ſei. *)
2) Traďten ſoviel wie auf die Tafel getragene Speiſen" , alſo

hier einfach Speiſen .

3) Görres , teutſche Volksbücher Seite 260. Eine treffliche
) Vgl . auch hierzu Wackernagel 1 c . Seite 322 f.

Juuſtration zu obigen ſchönen Verſen bietet das Todtentanzbild in
2) Gödeke , Karl, Grundriß zur Geſchichte der deutſchen Dich .

Piſogne am Iſeo -See aus dem 15. Jahrhundert. (Siehe die Tabelle tung aus den Quellen. 1. Band. Sannover, 1859. 8. Seite 381.

der Todtentanzbilder am Schluß unſerer Abhandlung .) Uebrigens 3) Auch von Schack , Geſchichte der dramatiſchen Literatur und

iſt das Gedicht aus einem alten Nürnberger Druckwerke „Wahr: Künſte der Spanier. Berlin , 1845 --46 I. , Seite 123 erweiſt treffend,

haftige Beſchreibung des jüngſten Gerichts im Thal Joſaphats etc.“ daß die mimiſchen Kirchenaufzüge unſtreitig die erſte Idee zu den

entnommen .

11

bildlichen Darſtellungen des Todtentanzes gaben.

4) Wackernagel, 1. c . Seite 314 nach Heumanni Opuscula 4) Ducagne (Ausgabe von Ssenſchel), Bd. 4 unter „Macha

baeorum chorea “ .
Pg. 390.
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1

Θάνατος

Chorea Machabaeorum – die franzöſiſche Bezeichnung | man ebenfalls 10 ſchwarze Sahnen her , und während

für Todtentänze iſt » Danses Macabres « – dieſe Bezeich des Sortziehens ſang die ganze Geſellſchaft mit zitternder.

nung brachte Wackernagel auf die Idee, daß die Legende Stimme das Miserere . ')

von den ſogenannten Maccabäern, d. h . den ſieben Brüdern Daß ſelbſt heutzutage noch bei den Siebenbürgiſchen

ſammt der Mutter und Eleaſar, die unter Antiochus Sachſen eine Art Todtentanzdrama alljährlich und zwar

Epiphanes den Märtyrertod gelitten , den eigentlichen Stoff entweder vor dem Advent oder in der Woche nach

und Urſache aller ſolcher Darſtellungen in Srankreich und lleujahr in verſchiedenen Ortſchaften aufgeführt wird,

weiter in Deutſchland gegeben hätte. ) Da aber dieſe Be: meldet uns das Werk „ Uus Siebenbürgens Vorzeit und

zeichnung » Chorea Machabaeorum « ganz vereinzelt daſteht Gegenwart “. Es iſt das ſogenannte Königslied . Juerſt

und das dafür ſonſt immer gebräuchliche Macabre ſich kündigt der ſchneeweiß gekleidete Engel, ein weißes

leicht von dem arabiſchen makabiri, welches in Verbindung Stäbchen in der Ssand tragend , den Zuſchauern das

mit Tanz ſoviel heißen würde wie das franzöſiſche plai- Schauſpiel an .Schauſpiel an. Dann tritt der König mit Mantel, Krone

santerie oder farce de cimetière, Kirchhofs:poſſe ,?) ableiten und Scepter nebſt Gefolge auf. Zuletzt erſcheint der Tod

läßt, ſo ſcheint es mir unzweifelhaft , daß wir einmal in bald in ſchwarzer Vermummung, bald in ein weißes

den erwähnten aus dem Heidenthum ſtammenden Grabes : Leichentuch gehüllt entweder mit einer Senſe oder mit

tänzen , dann aber vor allem in den daraus hervorge: Bogen und Pfeil bewaffnet. Ihm zur Seite ſtehen als

gangenen proceſſionsartigen dramatiſchen Schauſtellungen ſtumme Begleiter ſchwarzgekleidet Apotheker und Doktor.

die Vorbilder für unſere Bilder zu ſuchen haben. In einer Das Ganze wird geſungen.

Menge mittelalterlicher Dramen bildet der Tod eine ſtehende Der Engel leitet das Schauſpiel mit folgenden Verſen ein :

Sigur, ebenſowie Chriſtus und der Teufel, und ſelbſt ſchon
„ fört zu mit Sleiß und merket auf,

in Euripides Drama Alceſte tritt ja der Tod, Neu Jeitung ich euch ſingen will

als Perſon auf. Aus dem Mittelalter möchte ich hier von einem König reiche.

noch eine höchſt eigenthümliche ſolcher Schauſtellungen Der Tod auf einem freien Markt

erwähnen, nämlich den Aufzug des Piero di Cosimo zur
Dem König thut nachſchleichen .“

Carnevalszeit in Slorenz im Jahre 1559. Da erblickte Ueberhaupt muß der Engel die fehlende Scenerie

man zuerſt einen großen ſchwarzen Wagen ganz mit Todten: und ſelbſt die Ssandlung jedesmal angeben . Es entwickelt

beinen und weißen Kreuzen bemalt von Stieren gezogen . ſich nun ein Streit zwiſchen König und Tod , erſterer

Auf der Spike des Wagens ſaß die koloſſale Sigur des feilſcht förmlich um ſein Leben und ſucht wenigſtens einen

Todes, in der Hand die geſchwungene Senſe. Den Wagen Aufſchub zu erlangen. Aber es gelingt ihm nicht:

umgaben viele verſchloſſene Grabmäler. Dieſe öffneten ſich „Der König bald entfärbet ſich

jedesmal, wenn der Zug ſtille hielt , und ihnen entſtiegen Und ſein Geſtalt wird jämmerlich.“

Geſtalten , angethan mit ſchwarzer Leinwand, worauf Selbſt nicht eine Stunde Friſt will ihm der Tod ge

Todten -Gebeine gemalt waren. Auch trugen die Siguren währen und der Engel ſpricht wieder :

Illasken , welche den Hals bedeckten und ſo natürlich den
„Der König ſtreckt bald ſeinen Suß,

Todtenſchädeln gleich kamen , daß der Anblick furchtbar Sein ſtolzer Leib ſich ganz entließ ,

und grauſenerregend war. Sein Mund that ihm verbleichen .

Dieſe Todtengeſtalten nun ſtiegen bei dem Tone dumpf
Der Würger würgt ohn Unterlaſ

und rauh klingender Trompeten mit halbem Leibe aus
Den Armen wie den Reichen .

Der Tod kommt oft zu ſolcher Zeit

den Gräbern, ließen ſich auf denſelben nieder und ſangen
Wenn man gedenkt er ſei noch weit

zu einer melancholiſchen Muſik : Thut ſeinen Pfeil ausſchießen.

„ Schmerz und Jammer, Reu' und Buße Darum ſo lebe ſtets in Gott,

Peinigen uns immerdar ; Wirſt Seligkeit genießen . "

Dieſe todte Brüderſchaar
Wie der König hinſinkt , geht der Tod ab. Die

Jieht umher und ſchreiet Buße u. ſ. w . “

Vor und hinter dem Wagen ritt eine große Anzahl Soldaten legen den todten König anſtändig auf eine Bahre

gleichfalls als Todte Gekleideter auf Pferden, die man
nieder und ſingen ein Trauerlied.

aus den gebrechlichſten und abgemagertſten ausgeſucht
Der Engel kommt dann aber wieder und berührt

und mit ſchwarzen Decken voll weißer Kreuze belegt hatte. den todten König mit ſeinem weißen Stabe , worauf

Jeden dieſer geſpenſtiſchen Reiter begleiteten vier, auch dieſer wieder erwacht und mit Choralbegleitung ſingt:

als Todte koſtümirte Diener, ſchwarze Sackeln und eine
„ Dein iſt die Kron ', o Herr der Welt,

große Sahne mit Kreuzen, Todtenknochen und Schädeln
Der alles kann und uns erhält !

Was iſt der Menſch ? er iſt nur Staub,

tragend. Hinter dem Triumphwagen des Todes ſchleppte
Und ſchnell des Todes ſichrer Raub.

") Wackernagel Seite 317 f.

) Langlois 1. c . I. Seite 290 f. ' ) Naumann , 1. c . Seite 83 ff.
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Kein Stolz bezeichne unſern Stand ,
als die Bilder, kann man auch noch darin finden, daß

Es iſt fürwahr nur eitler Tand,
ſämmtliche ältere Bilder im Anſchluß an die alten Texte

O ferr, führ uns auf Deiner Bahn
den einfachen Reihentanz, abwechſelnd einen Todten und

Und nimm uns einſt in önaden an.“ 1 )

einen Lebenden aufweiſen , genau ſo, wie wir ihn uns auf

Solcher und ähnlicher Schauſtellungen ließen ſich noch Kirchhöfen oder Straßen in Scene geſetzt denken können,
mehrere anführen. Mehrere davon ſind uns in alten daß aber ſpäter ſich die Bilder ganz frei geſtalten , mehrere

Handſchriften erhalten, ſo z. B. eines zwiſchen 1496 und
Lebende mit einem Todten zu einer Gruppe vereinigt ſind,

1499 geſchrieben , von Schröer vor einigen Jahren oder aber der Tod tritt in eine ganze Scenerie ein , etwa

publizirt, ”) in dem 30 perſonen aller Stände und Öe
ein Gaſtmahl , indem der Tod einem der 3echer den

ſchlechter auftreten im Wechſelgeſpräche mit dem Tode, Becher umſchüttet u. ſ . w .

ganz ähnlich wie es bei dem unſrigen der Sall iſt. Um
Jetzt fragt es ſich aber, wann und warum begnügte

bekannteſten ſind die Seidelberger und die Münchener
man ſich nicht mit der dramatiſchen Darſtellung und

fwandſchriften aus der erſten Fälfte des 15. Jahrhunderts, wann begann man dieſe bildlich auf Kirchhofsmauern

die man als deutſche Urſchriften anſehen kann , da der
oder im Innern der Kirchen zu malen .

Tert aller älteren Todtentanzgemälde, ſo namentlich die
Das älteſte Todtentanzgemälde iſt, wie geſagt , das

beiden Baſeler mit ihm faſt noch übereinſtimmen und die
in Klingenthal oder Klein -Baſel aus dem Jahre 1312 .

urſprüngliche Jahl von 24 Perſonen feſtgehalten iſt .
Die herrliche glanz- und farbenreiche Zeit der hohen :

Eine ſehr bedeutende dichteriſche Leiſtung auf dieſem ſtaufen war längſt entſchwunden , Kaiſerthum und Papſt:

Gebiete iſt die ſpaniſche Dança general de los muertos, thum hatten ſich gegenſeitig geſchwächt, es war eine

ein Todtentanz -Drama aus derMitte des 14. Jahrhunderts, troſt- und freudenloſe Zeit, aber mit der Entartung der

deſſen faandichriſt in der Bibliothek des Escurial aufbes Geiſtlichkeit und des Adels begann ſich die Bürgerſchaft

wahrt wird , und das nach von Schack's ?) und
in den Städten zu regen ; aus der geiſtlichen, mõnchiſchen

S. Wolf's 4) Vermuthung zur Darſtellung und nicht zur
und von Nönchen geübten wird jetzt eine bürgerliche

Erklärung eines Gemäldes diente. Er beſteht aus 79 Kunſt , die von ganz neuen Anſchauungen , Ideen und

regelmäßigen achtzeiligen Stanzen , denen einige Einleitungs . Sormen ausgeht und getragen wird. Daß ſich bei der

worte in Proſa vorangehen. Wahrſcheinlich iſt es einem
Entartung und Verſunkenheit der höheren Stände bei dem

noch älteren franzöſiſchen Gedichte entnommen.“) Uuch | friſchen unverdorbenen Handwerker und Bürger eine

die Pariſer Bibliothek bewahrt mehrere ſolcher Dramen | ſatyriſche und humoriſtiſche Ader regte , iſt wohl ſehr

aus dem 15. Jahrhundert.")
erklärlich. Warum ſollte da nicht ein Maler auf die

Ein Beweis für die vorhin aufgeſtellte Meinung, Idee kommen, jene Tänze, die die Vergänglichkeit des

daß die dramatiſchen Todtentanz.Darſtellungen älter ſind Irdiſchen darſtellten, nun auch in markigen Zügen, nicht

ſchonend weder der Geiſtlichkeit noch des Kaiſers, Königs
" ) „Das Königslied" . Ein Beitrag zur Geſchichte des Todten :

tanzes , Auszug aus einem Vortrage, der im faermannſtädter und Ritters, in lebhaften Sarben auf der Mauer zu ent:

Zweigverein für ſiebenbürgiſche Vaterlandskunde gehalten wurde. werfen ! Auch iſt es wahrſcheinlich, daß bereits zu dieſer

Aus Siebenbürgens Vorzeit und Gegenwart, Mittheilungen von Jeit jene öffentlichen Prozeſſions.Todtentänze mehr und

Sr. Sronius , I. Haltrich , V. Käſtner etc. Ssermannſtadt 1857.
mehr abnahmen, wie alle Schauſtellungen nach und nach

Seite 74-80.

aus der Kirche verbannt wurden ; und die gegen die
2) Schröer , 1. c. Seite 294 f.

Ueppigkeit der Geiſtlichen wie Weltlichen hauptſächlich
3) von Schack , Geſchichte der dramatiſchen Literatur und Kunſt

eifernden Orden der Dominikaner und Franziskaner , die
der Spanier. Berlin 1845–46. 1. Seite 123 f.

für und mit dem Volke fühlten, mochten ſich wohl freuen
“) 5. Wolf in den Blättern für literariſche Unterhaltung 1848,

Ir. 322. über den geißelnden Spott und den derben fumor ſolcher

*) Georg Tickner, Geſchichte der ſchönen Literatur in Spanien. Bilder ; denn gerade in ihren Kirchen und Klöſtern finden

Deutſch von lic. H. Julius. Leipzig , 1852 und 67 , 8. I. wir die meiſten unſerer Todtentanz-Bilder. Zudem pre

Seite 77 f. und II. , Seite 598—612, wo das ganze Gedicht abgedruckt digten noch ſchreckliche Verheerungen durch die Peſt und

iſt. Außerdem erſchien es in einer beſonderen Ausgabe von D. namentlich der Schrecken aller Schrecken , der ſchwarze
Slorencio Janer , Paris, 1856. Zuerſt ſpricht der Tod, dann

Tod , der aus China nach Mittelaſien und Afrika und
ein Prediger und nun folgt ein Wechſelgeſpräch des Todes mit

folgenden Perſonen : zwei Jungfrauen, heiliger Vater, Kaiſer, Cardinal,
von dort auf Schiffen im Jahre 1346 nach Europa wie

König , Patriarch, Herzog, Erzbiſchof, Kronfeldherr, Biſchof, Kavalier, ein Würgengel eingezogen war , die Vergänglichkeit alles

Abt, Schildknappe, Dechant, Kaufmann , Archidiakon , Sürſprech, Irdiſchen ſo gewaltig , daß man der Maskeraden und

Domherr, Arzt , Pfarrer, Arbeiter, Mönch, Wucherer, Bettelmönch, Todtenſpiele gewiß vergeſſen konnte, wohl aber dankbar

Gerichtsdiener , Laienbruder , Rechnungsführer, Diakon , Steuer.

einnehmer , Subdiakon , Sakriſtan , Rabbi, mauriſcher Prieſter,
die Predigt in Bild und Wort von eifrigen Nīönchen

Kirchendiener und ſchließlich aue insgeſammt, die noch nicht auf aufnahm . Darum alich bei ſo vielen der Bilder den

gezählt waren ; alſo 35 Gruppen. Anfang ein Dominikaner oder Sranziskaner auf der

6) Iubinal pag. 18 f. Kanzel macht oder ein Beinhaus , in dem beide , Herren
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und kinechte, bei einander liegen oder, wie Faermann | die ganze Behandlung des Gegenſtandes iſt eine ſo ganz

von Srißlar ſagt : der tnecht iſt dide uber den berren andere; es ſind eben einzelne Todesbilder, ſo zu ſagen,

geleget, ſo ſi ligen in deme beinbuſe. ") aber kein Todtentanz mehr. Eine ganze Reihe von

Von wem das Klein -Baſeler Gemälde ausgeführt iſt, Schriften ſind über dieſen Gegenſtand und die Streit:

wiſſen wir nicht mehr. Es war ein Sreskogemälde,Es war ein Sreskogemälde, frage , ob solbein der Urheber des Baſeler Wand-:

ſpäter in Gelfarbe reſtaurirt, die Siguren kräftig konturirt, gemäldes geweſen , erſchienen , daß eine nähere Aus:

auf der Wand des Kreuzganges des Auguſtiner-Ilonnen einanderſekung allein Stoff genug für einen Vortrag von. : :

kloſters in Klingenthal, welches 1274 von Walter von einer Stunde gäbe.

Klingen , dem berühmten Minneſänger, geſtiftet worden. Um den verehrten Leſer aber nicht zu ſehr zu er:

Leider iſt es gänzlich zerſtört worden, aber ein braver müden , ſollen hier nur die wichtigſten der Bilder ganz

kunſtverſtändiger Bäckermeiſter in Baſel ſchrieb 1766 die kurz berührt werden .

Reimſprüche ab und zeichnete im folgenden Jahre auch Vor allen zu erwähnen iſt zunächſt der Todtentanz

die Bilder, die noch heute in Baſel aufbewahrt werden. in der nördlich an die Marienkirche angebauten ſoge:

Der Tanz geht von einem Beinhauſe aus, es treten auf | nannten Todtenkapelle in Lübeck , ein Bild , das faſt

der Papſt, Kaiſer, Kaiſerin , König,Cardinal,Patriarch u.ſ.w. denſelben Weltruf wie ehedem das Baſeler genoß . Das

im ganzen 39 Perſonen, darunter ſieben weibliche. Den urſprüngliche Gemälde ſtammte aus dem Jahre 1463,

Beſchluß machen Koch , Bauer, Kind und Mutter. Geiſtliche wurde aber verſchiedene Male renovirt und endlich 1701

und Weltliche ſind hier wie bei den meiſten Bildern je vom Maler Anthoni Wortmann in Oelfarbe auf

nach Stand und Würde durcheinander gemiſcht. Unter Leinewand übertragen. Doch die getreue Wiedergabe der

jeder Perſon befand ſich ein Tert aus je 2 x 4 Reim- fíoſtüme des 15. Jahrhunderts und der ganze Stil des

zeilen beſtehend. jetzigen Bildes laſſen es merken , daß dieſe Kopie auf die

Dem Alter nach folgend wäre jetzt für Deutſchland Leinewand eine treue und gewiſſenhafte geweſen. Die

ein ſehr eigenthümliches Gemälde zu nennen ,das von den Perſonen ſind in Lebensgröße, das ganze Bild circa 100-'

meiſten der Todtentanzbeſchreiber zu den Todtentanzbildern lang und 6' 8 " hoch. Auf einer grünen Wieſe, im

gerechnet wird , obwohl es gar keine Aehnlichkeit mit faintergrunde das Panorama der Stadt Lübeck , tanzen

denſelben hat. Es iſt nämlich ein auf zwei Seiten einer 24 Perſonen einen Reihentanz mit dem Tode ; dieſer iſt

Sahne gemaltes Bild , das ſich früher in Ilinden befand, aber nicht vollſtändig als Gerippe dargeſtellt, ſondern nur

aus dem Jahre 1383 ; auf der einen Seite ein königlich ganz hager und mit aufgeſchlitzten Unterleibe. Laien

geſchmücktes Weib, auf der andern der Tod mit der Senſe und Geiſtliche ſind nicht getrennt und auch nirgends

und die Inſchrift Vanitas vanitatum . Im Jahre 1439 findet ſich ein Beiwerk , wie Prediger auf der Kanzel,

wurde an der Kirchhofsmauer des Predigerkloſters in Beinhaus etc. Daß aber hier gerade nur 24 Perſonen

Baſel, oder im Gegenſatz zu Klein -Baſel auch Groß -Baſel auftreten, iſt ein deutlicher Beweis , daß dies Bild durchaus

genannt, eine ziemlich getreue Kopie des Klingenthaler keine Nachahmung von Baſel oder andern iſt, ſondern

Bildes gemalt. Außer dem Beinhauſe aber wurde noch daß es im unmittelbaren Anſchluß an die ältern hand:

ein Prediger auf der Kanzel am Anfang des Bildes und ſchriftlichen Todtentänze hergeſtellt wurde. Leider ſind

am Schluß Adam und Eva mit der Schlange beigefügt ; uns die urſprünglichen Verſe darunter mit Ausnahme

beide Bilder ſind aber wahrſcheinlich eine guthat vom des einen , den das Kind ſpricht: „ O Dot, wo ichal it

Maler sans faug. Kluber, der das Bild 1568 erneute. dat vorſtan ? It ical danijen unde tan niot gban " nicht

Im Jahre 1805 wurde es bei llacht aus Surcht vor den mehr erhalten ; die jetzt unter dem Bilde ſtehenden hoch

Bürgern der Stadt, die dieſes Bild wie ein Wahrzeichen deutſchen Verſe ſind ziemlich feicht und matt bei der

ihrer Stadt ehrten und werthíchäkten , zerſtört, weil die Erneuerung von 1701 vom Präceptor liathanael Schlott

Nauer, an die es gemalt, den Straßenverkehr hemmte. hinzugedichtet worden .hinzugedichtet worden . Eine lachbildung des Lübecker

Aber auch dieſes Bild iſt uns durch treue Abbildungen Todtentanzes ſcheint das noch zum Theil erhaltene Todten-:

von Merian dem Aelteren und Emanuel Büchel tanzgemälde in der St. llicolai -Kirche zu Reval aus dem

erhalten geblieben. Der Todtentanz zu Baſel , oder wie Ende des 15. Jahrhunderts zu ſein und iſt auch deswegen

er gemeiniglich hieß, „ der Tod zu Baſel“, hatte einen ſehr von Intereſſe, als es die geographiſch - öſtliche Grenze

weit gehenden Ruf, den das Bild hauptſächlich der Ver : ſolcher Darſtellungen bezeichnet.

wechſelung deſſelben mit den Holbein'ſchen Todtentanz- Demnächſt zu erwähnen wäre der im Jahre 1514

bildern , die in ganz und gar keiner Beziehung dazu von Nicolaus Emanuel Deutſch (geb. 1484 , † 1530)

ſtehen, verdankt ; denn dieſe kamen erſt im Jahre 1538 an der Gartenmauer des Dominikanerkloſters in Bern

zum erſten Male in vollſtändiger Ausgabe heraus und gemalte Todtentanz, ein Reihentanz von 42 Perſonen ,,

Geiſtliche und Weltliche getrennt. Dieſes leider im Jahre 1560

') fermann von Srilar in der Pfeifer’ſchen Ausgabe zerſtörte Bild hatte eine Menge von Beiwerken , nämlich

die Darſtellung der Verſuchung, der Vertreibung aus dem

.

Seite 164.
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Paradieſe, der Geſetzgebung, Chriſtus am Kreuz, Beinhaus, dieſer ſogenannte Paulstanz bereits im Jahre 1549 beim,

Prediger auf der Kanzel und ſchließlich ein mähender Tod. Abbruch des Kloſters mit vernichtet.

Bemerkenswerth iſt hier beſonders, daß die geiſtlichen und In Italien ſind uns nur zwei Todtentanzbilder, oder,

weltlichen Stände gerade wie auf unſerm Berliner Bilde wenn man will drei , erhalten geblieben . Das erſte, in

getrennt ſind und daß auch dort wie hier Chriſtus die Klaſſe dieſer Darſtellungen kaum zu rechnen, iſt doch

am Kreuze vorkommt. Ob dies Jufall oder ob es deshalb ſchon interreſſant, weil es zeigt wie viel lebendiger

einem gemeinſamen Vorbilde zuzuſchreiben iſt, muß dramatiſcher die Italiener den Tod darzuſtellen wußten,,

hier unentſchieden bleiben ; jedoch auch im Berner Terte wie die Deutſchen und Sranzoſen. Es iſt nämlich ein kleines

fand ich hie und da an unſere Berliner anklingende Marmorrelief, links vor der Hauptthür von St. Pietro

Verſe. Der Stil der Malerei iſt aber jedenfalls ſehr Martire zu Ileapel , 1294 von König Karl II . geweiht

verſchieden . und mit Dominikanern beſetzt, das bald nach dem Einzuge

Der im Jahre 1824 unter der Tünche aufgedeckte des ſchwarzen Todes in Italien entſtanden iſt. Darauf

aber ſchon 1870 wieder beim Brande der Kirche verloren
iſt der Tod zu ſehen mit 2 Kronen auf dem Haupte,

gegangene Todtentanz in der alten Dominikanerkirche einen Sperber in der Linken und eine Schlinge in der

zu Straßburg etwa aus dem Jahre 1450 kann als Rechten; ihm gegenüber ſteht ein Kaufmann , der einen

Beiſpiel der Gruppe von Bildern angeführt werden,
Geldbeutel ausſchüttet , unter ihren Süßen liegen Leichen

von denen ich oben ſagte , daß bei ihnen bereits der
von hohen Geiſtlichen, Illännern und Srauen. Eine Tafel

Urſprung und das urſprüngliche Vorbild , nämlich die zwiſchen beiden Siguren enthält eine italieniſche Inſchrift,

Todtentanz : Proceſſion , vollſtändig vergeſſen war. Es die zu deutſch etwa ſo heißt :

ſind einzelne lebendig komponirte Õruppen nach Rang „Ich bin der Tod , der auf Euch weltliche Leute

und Stand zuſammengeſetzt, aber durchaus nicht im Jagd macht, auf Kranke und Geſunde. Tag und Nacht

Tanze begriffen, und der Tod tritt zu ihnen in draſtiſcher jage ich ſie; liemand entflieht in die föhle um meiner

Stellung heran. Schlinge zu entkommen , welche die ganze Welt umfaßt

Auch Luzern beſitzt zwei Todtentänze, beide noch wohl liemand, jondern lebe voller Angſt und Eorge, weil mir
und das menſchliche Geſchlecht. Deßwegen tröſte ſich

erhalten, den einen aus dem Anfang des 17. Jahrhunderts
, befohlen iſt, den zu ergreifen ,den das Loos trifft.“ Ilīögen,

ein Oelgemälde von Jacob von W1l († 1621), jetzt im
dieſe Abbildungen des Todes zur Warnung dienen , und

dortigen Stadthauſe aufgehängt, eine höchſt bedeutende,
lebendige und originelle Arbeit, der andere, an der Spreuer: möge man daran denken, ſtark zu werden auf dem Wege

des Seils . „ Alles will ich Dir geben , wenn Du mich

oder Mühlenbrücke von dem Schüler Wyl's Kaspar
entweichen läßt.“ – „ Venn Du mir geben könnteſt ſo

Meglinger gemalt, beſteht aus 52 einzelnen Wemälden,
viel , wie ich von Dir fordern kann , ſo kannſt Du dem

die in ihrer ganzen Kompoſitionsweiſe etwas an solbein

Tode doch nicht entfliehen , wenn Dich das Schickſal
erinnern , in Bezug auf die Ausführung ihn aber bei

Weitem nicht erreichen .
trifft . " - „ Tauſendfachen Preis bringe ich Dir, Gott Vater,

der heiligen Dreieinigkeit ; zweimal haben ſie mich errettet,

lennen möchte ich hier wenigſtens noch den Erfurter alle andern ſind dem Gerichte übergeben. Ich Sranzisko

Todtentanz, von 1735-1796 gemalt, aber 1872 verbrannt,
von Prignale war es , der dieſe Erinnerung verfertigen

der es bereits bis zu 56 Gruppen gebracht hat.
ließ im Jahre 1361 im Ilionat Auguſt.“

Sehr ähnlich wie die deutſchen ſind die noch vielfach Als König, Triumphator und Gerichthalter erſcheint

wenigſtens in Abbildung erhaltenen Todtentänze in Srank : der Tod auch am Viebel der Kirche de Disciplini oder

reich und England, wo unter den älteren der zu La della Misericordia in Clujone (Provinz Bergamo) in einem
Chaiſe : Dieu in der Auvergne aus dem Jahre 1343 , im Sreskogemälde etwa aus dem Jahre 1450 ; mit Krone

15. Jahrhundert erneuert, einen Reihentanz wieder mit und Herrſchermantel angethan ſteht der Tod auf dem

nur 24 Perſonen, wie im Urterte bildend, eine hervorragende Rande eines Sarkophagens, in welchem Päpſte und andere

Bedeutung hat. Als Beiwerk findet ſich auch hier der hohe geiſtliche Würdenträger liegen. Um den Sarg herum

Prediger auf der Kanzel und Adam und Eva , zwiſchen ſtehen Kaiſer , Papſt und Geiſtliche aller Art, dem Tode

dieſen eine Schlange mit Todtenkopf. In London befand Geſchenke darbringend . Rechts und links ſtehen noch

ſich früher im Tower eine große Stickerei mit dem zwei Todte mit Köcher und Bogen. Unter dieſem Bilde

Todtentanze aus der 1. Hälfte des 15. Jahrhunderts, ein iſt dann noch ein Reihentanz dargeſtellt, abwechſelnd ein

anderer in London auf dem ſogenannten Kirchhof der Todter und ein Lebender, aber nur Laien.

Vergebung an der Nordſeite der alten Paulskirche vor Das dritte Todtentanzgemälde, gleichfalls noch dem

dem Jahre 1430 von einem gewiſſen Jenken Carpentier 15. Jahrhundert angehörend, befindet ſich in der Kirche

gemalte Todtentanz mit 35 Perſonen hatte Verſe, die ein della Madonna della Neve zu Piſogne am Iſeo.See und

Mönch John Lyndgate († 1460) aus dem Sranzöſiſchen wird dem Maler Ambrogio Borgognone da Soffano

des Pariſer Todtentanzes überſetzt hatte . Leider wurde zugeſchrieben. Das Bild zerfällt in 2 Theile : Auf dem
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einen ſieht man links den Tod als Triumphator mit datirten , von ſechs Biſchöfen ausgeſtellten Ablaßbriefe ')

dem Bogen, in den er 5 Pfeile geſpannt hat ; ihm nahen , dürfen wir auf das Vorhandenſein der Marienkirche

ihre Schätze ihm anbietend Papſt, Kardinäle , Biſchöfe ſchließen. Außerdem aber finden ſich einzelne Bautheile,

und allerlei weltliche Leute. Auf dem andern Theile ſieht ſo namentlich die pilaſterartig vortretenden Pfeiler im

man verſchiedene Laien , Berzöge , Könige, Apoſtel und Chor mit gegliedertem Kämpferſimſe und die Granitmauer

voran Chriſtus, Maria an der Ssand führend; ihnen des nördlichen Seitenſchiffes mit einem ſchweren einfachſt

gegenüber ſteht der Tod wohl mit dem Bogen aber ohne gegliederten ſpitzbogigen , jetzt vermauerten Portale , die

Pfeile, zum Zeichen, daß er hier keineMacht mehr habe. ihrem ganzen Stile und ihrer Conſtruktionsweiſe nach

Alſo Chriſtus mit ſeiner Mutter hier wieder als Seelenführer zu urtheilen in die Zeit des ſogenannten Uebergangsſtiles,

wie im oben mitgetheilten Liede dargeſtellt. etwa ins Ende des 13. Jahrhunderts zu ſetzen ſind. Die

Ich glaube hiermit die Darſtellung der verſchiedenen Kirche hatte damals eine weit einfachere Geſtalt wie heute,

Todtentänze ſchließen zu können und bemerke nur, daß von ſie beſtand aus einem rechteckig geſchloſſenen Chor und

den 59 Todtentanz-Darſtellungen - die Druckwerke ausge: einem breiteren , jedenfalls dreitheiligen Schiffe, vielleicht

ſchloſſen die mir zul erinitteln gelungen ſind , nicht viel über noch ohne Thurm .

16 noch erhalten geblieben. Von den übrigen aber ſind Im Jahre 1327 war die Kirche der Schauplatz eines

uns noch viele in guten Abbildungen bewahrt. Die
bekannten ſchrecklichen Ereigniſſes: die aufgebrachte Illenge

ſogenannte Darſtellung von den drei Todten und den trieb nämlich den Propſt llicolaus von Bernau gewaltſam

drei Lebenden , die auf einer im 13. Jahrhundert nieder : aus der Kirche und erſchlug ihn dicht vor dem Sšaupt .

geſchriebenen franzöſiſchen Legende beruht'), habe ich hier eingange. Ein Bann wurde darauf über Kirche und

übergehen zu können geglaubt, da ihr Gcgenſtand wohl Gemeinde verhängt, der erſt im Jahre 1335 gelöſt wurde,

zu den Todes :, .aber nicht zu den Todtentanzbildern als die Bürgerſchaft einen Altar und Seelenmeſſen für

gehört. Es ſind im ñanzen 11 jolcher Darſtellungen den Ermordeten ſtiftete und ein Kreuz mit ewiger Lampe,

bekannt geworden , die meiſten in Srankreich , nur eine das noch heute am Weſtportale der Kirche linker Hand

in Deutſchland .
vorhandene, errichtete. Die völlige Entſühnung fand erſt

Von den ſechszehn, wie oben angedeutet, uns erhalten im Jahre 1347 ſtatt. Bis zum großen Brande des

gebliebenen Todtentanzbildern iſt mit das intereſſanteſte, Jahres 1380, der die Stadt und die beiden Pfarrkirchen

wenigſtens archäologiſch ſehr wichtig das Berliner Bild , einäjcherte ,“) fehlen alle lſachrichten. Im folgenden Jahre

namentlich , weil es, Dank der es bedeckt habenden Tünche, ſchon ertheilt der Kardinal Milcus im Auftrage Papſt

vor Renovation und Veränderungen in dem modeſüchtigen Urban's VI. Allen , die zum Aufbau der abgebrannten

17. und 18. Jahrhundert glücklich bewahrt worden iſt, Kirchen etwas beitragen würden, einen hundertjährigen

was faſt von lieinem der übrigen unbedingt geſagt werden | Ablaß. ) Im Jahre 1405 ſchenkt der Biſchof Johann

kann.
von Lebus der Kirche mehrere Reliquien , nämlich ein

Wie bei jo vielen Bildern und Kunſtwerken des
Stück vom ſíreuze Chriſti, von der Illilch der heiligen

Mittelalters meldet auch hier nicht llrkunde, nicht Chronik Maria etc.“) Alſo muß die Kirche im Weſentlichen bereits

den llamen des Künſtlers und die Jeit der Entſtehung, wieder aufgebaut geweſen ſein . Und aus einer Urkunde,

ſo daſs wir lediglich zur Beſtimmung der Zeit einmal daß die Kirchenvorſteher mehreren Perſonen eine Rente

auf den Bau, der das Bild in ſich aufgenommen , dann verkaufen , um das Geld ,,in uvier liven (frouwen ) flottorne

aber auf den Charakter und Stil des Bildes ſelbſt gebuw ond beſte“ zu verwenden ,") geht hervor , daß der

angewieſen ſind.
Thurm wenigſtens bereits damals im Bau begriffen ges

Selbſt über die früheren Bauperioden der Kirche fehlen weſen iſt. Ein Ablaßbrief aber des Biſchofs Joachim

die llachrichten ; erſt aus einer Urkunde vom Jahre 1292 , von Brandenburg vom Jahre 1490 zum Behufe der

dann aber mit voller Sicherheit aus einem vom Jahre 1294 Sertigſtellung des Thurmes und des Ankaufes von Glocken

nennt den Thurm novam turrim in parte edificatam , und

). Im Laufe des 13. Jahrhunderts erſchien ein franzöſiſches Lübke glaubt daraus ſchließen zu müſſen, daß mit dem
Werk „ Li trois Mors et li trois Vis “ ; es criſtirte in drei ſcheinbar

„ neuen Thurme“ nicht der 1418 bereits genannte gemeint
gleichzeitigen Eremplaren in der Bibliothek des faerzogs von La

ſein könne und daß eine theilweiſe 3erſtörung deſſelben
Vallière , aber dieſe zeigten einige Verſchiedenheiten und lieferten

auch die Namen zweier Autoren , Baudoin de Condé und Nicolas

de Marginal . (Catalogue de la Vallière no 2736 - 22 , 23 und 25.) * ) E. Sidicin , hiſtoriſch •diplomatiſche Beitr. 3. Geſch . d . Stadt

Dieſe Dichter erzählen, daß drei vornehme Jünglinge, im Walde Berlin . Bd . III . 5. 29 .

jagend, von einer gleichen Anzahl ſchrecklicher Geſpenſter angehalten
2) Angelus, chronicon March . S. 165. Küſter, Altes und lieues

wurden , dem Bilde des Todes, von denen ſie eine ſchreckliche Predigt
Berlin II . , 438 S. 3 .

über die Vergänglichkeit menſchlicher Größe erhielten. Vergl.
3) Sidicin a. a . O. III . , S. 262 .

Langlois I. pag. 107 , Douce pag. 31 ff. und Inbinal pag. 8f.

Auch zwei mittelniederdeutſche Bearbeitungen dieſer Legende ſind 4) Sidicin a . a . O. III. , 5. 287.

vorhanden. Vgl. Wackernagel, S. 321 , Anm . 80. 5) Sidicin a. a . 0. I. , 5. 233. III . , S. 235.)

2



10

nach dieſem Jahre müſſe ſtattgefunden haben. Doch Um zur Darſtellung des Bildes und ſeinem darunter

können wir jedenfalls, auch nach dem Stile des Thurm ſtehenden Terte nun endlich überzugehen, ſo ſehen wir:

portales zu urtheilen , annehmen , daß wenigſtens der einen langen mehr ſchreitenden als tanzenden Reigen

untere Theil des Thurmes in der Mitte des 15. Jahr: vor uns, der links von einer Kanzel, auf der ein Sranzis:

hunderts fertig geſtellt war und nichts mehr im Wege kaner die Vergänglichkeit des Irdiſchen predigt , ausgeht,

ſtand, ihn auch mit Malereien zu ſchmücken und Kapellen beginnend mit dem Küſter und an der Kreuzesgruppe mit

und Altäre dort einzurichten . Urſprünglich bildete der dem Papſt endigend. Es ſind vierzehn Perſonen , dem

Thurm eine durch drei hohe Spitzbögen nach den drei Range nach geordnet. Jur rechten des Kreuzes zieht ſich

Schiffen der Kirche hin geöffnete Vorhalle. Erſt im dann ein Reigen der Weltlichen, vom Kaiſer herab bis

ſechszehnten Jahrhundert wurden dieſe drei Geffnungen zum Marren . Die letzte vollſtändig vernichtete Sigur wird

vermauert, um auf die damals errichteten Emporen vom wohl nach Unalogie der übrigen Bilder eine Mutter mit

Thurm aus Treppen zu dieſen anlegen zu können, wobei ihrem Kinde geweſen ſein . Mit ihr würde auch der

mehrere Siguren des Todtentanzes theilweiſe zerſtört und Reigen der Weltlichen vierzehn Perſonen umfaſſen. Der

durch die Treppenwangen verdeckt wurden . Dieſe Wange Tanz geht auf einer grünen Ebene vor ſich, im fəinter:

wurde erſt jetzt nach Wiederentdeckung des Bildes etwas grunde Wald und grüne Sügel , unter denen wir wohl

von der Wand abgerückt. kaum den Kreuzberg mit ſeinen Ausläufern vermuthen

faier alſo in der nördlichen ') Thurmhalle, dem durch dürfen. Daß dieſer Tanz wie auch der Lübecker auf

weſtliche Portal Eintretenden zur Linken , zieht ſich um grünem Wieſenplane dargeſtellt iſt, iſt auch wieder eine

die Wand und die vorſpringenden Pfeiler herum in einer Beſtätigung meiner vorhin aufgeſtellten Behauptung, daß

Länge von 22,676 Nieter und einer Höhe von 1,988 Meter dieſes Bild einewirklich ſtattgefundene Todtentanzprozeſſion

unſer Todtentanz, deſſen einzelne Siguren , Dank einer auf dem Kirchhof oder auf dem Anger zum Vorbilde ge:

glücklichen Auffriſchung und theilweiſen Ergänzung von habt haben müſſe . Die Kreuzesgruppe mit Maria und

der geſchickten fsand des Malers Siſchbach aus Düſſel Johannes könnte man ſich dabei in Stein oder faolz ge.
: :

dorf, jetzt wieder wie ehedem ernſt und feierlich auf die fertigt denken , an der hin ſich der Jug bewegen mußte.

Kirchenbeſucher hernieder ſehen . Dieſer Ernſt in Geberde Selbſt die ſteinerne Kanzel links am Ausgange könnte

und haaltung, die Ruhe, die über dem ganzen Bilde liegt , eine lachbildung ſolcher noch heute an vielen Kirchen des

die faſt noch typiſch gehaltene Gewandung, dabei aber Abendlandes befindlichen für Predigten unter freiem fsimmel

doch ſchon das Streben , jede Sigur individuell zu geſtalten, beſtimmten Lectorien ſein .

ihr ein charakteriſtiſches Gepräge zu verleihen und die Unter der Kanzel, auf der der Sranziskaner in brauner

ſchon weniger ſteife Stellung der Siguren deuten uns Kutte ſteht, liegen zwei frakenhafte Thiergeſtalten ; das

ſicher an , daß das Bild in einer Zeit entſtanden ſein muß. eine Ungeheuer bläſt die Sackpfeife, das andere hat wie
,

wo man die alte ſteife, typiſch ſchaffende Schule verließ zum Lauern oder forchen ſeinen Kopf dicht an die Erde

und anfing , reale, wirkliche , dem Leben entnommene gedrückt. Beide ſollen jedenfalls den Teufel darſtellen , wie

Bilder zu ſchaffen , alſo in einer Uebergangszeit, die wir
er auf die Seelen der Menſchen lauert und ihnen dann

paſſend um 1450 anſetzen können . Erlaubte uns alſo der zum Tanze aus dem Dieſſeits mit hölliſcher Iliuſik auf:

Bau des Thurmes bereits hier eine Malerei annehmen ſpielt. Den Reihentanz beginnt auf dieſer Seite der Küſter

zu dürfen, ſo können wir nun auch nach dem Stile des in blauem Unterkleide, ein weißes Chorhemd darüber, das

Bildes zu urtheilen , dieſes mit ziemlicher Sicherheit in die Schlüſſelbund in der Hand. Die folgende Geſtalt war

Mitte des 15. Jahrhunderts oder wenigſtens ſehr bald vollſtändig vernichtet und iſt ergänzt worden ; aus einer;

nach 1450 ſetzen . Stelle des lädirten Tertes aber läßt ſich auf einen Kapellan

Wer das Bild dort geſtiftet habe , ob die Kalands : ſchließen. Dann kommt der Offizial, der geiſtliche Richter

brüder, wie Lübke vermuthet, die in der Kirche allein
in dem ſeinen Stand charakteriſirenden rothen Gewande,

fünf Altäre beſeſſen haben , oder ob es die Bürgerſchaft der Auguſtiner in einfacher grauer Kutte, der Predigerfíutte

der Stadt auch noch zur Erinnerung an jenen ſchrecklichen
mit weißem Untergewande, durch ein feineres Geſicht von

gerade an dieſer Stelle verübten Mord am propít Nico. den bisher Genannten unterſchieden,der Kirchherr im

laus hat anfertigen laſſen , muß bis zur Auffindung rothen Gewande, der Karthäuſer die Kapuze über den

gründlicherer Beweiſe vorläufig unbeantwortet bleiben.
Kopf gezogen , und der Doktor. Dieſer, im Mittelalter zum

geiſtlichen Stande gerechnet , prüft bedenklich das Glas.

Sein Kopf iſt beſonders ſchön und charaktervoll gemalt

1 ) Es ſcheint abſichtlich geſchehen zu ſein , daß man die Todten : und hat eine ganz merkwürdige Aehnlichkeit mit dem

tänze ſo huiufig an der Nordſeite der Gebäude anbrachte, vielleicht, Kopfe des Doktors im Lübecker Tanze. Auch die Stellung

weil der kalte dunkle lorden dem finſtern kalten Tode in dem gerne

inmbolijirenden Mittelalter am beſten entſprach . So geſchah es
und haltung des Armes mit dem Glaſe iſt ſehr ähnlich,

wenigſtens mit den Todtentänzen zu St. Paul in London , in
- Alles Umſtände, die auf ein gemeinſames Vorbild hin:

Cherbourg, Chaiſedieu , Straßburg , Lübeck und a . Orten . deuten könnten . Weiter folgt der Ilönch im lehmgelben
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Mantel, die feine und zierliche Geſtalt des Domherrn mit jehene Taſche am Gürtel tragend. Dann folgt der Junker

ſeinem ſchwarzen Mäntelchen über dem weißen Unterkleide, mit reichem blonden fəaar, bekleidet mit einer Art kurzen

das wiederum ein blaues darunter vorſehen läßt , die feiſte grauen Joppe und röthlich gelben eng anſchließenden

derbe Geſtalt des Abtes mit ſeinem Stabe, der Biſchof mit Beinkleidern, das kurze Schwert vorne am Gürtel ; ferner

damaſtenem Ober- und Untergewande, beide mit breiten der Kaufmann, gleichfalls wie ein Kavalier gekleidet , der

Goldborden eingefaßt, dann der Kardinal in rothem Amt', d . h . fsandwerksmann, im rothen Kittel, ein blaues

Mantel und faut und endlich der Papſt mit dreifacher Taſchlein an der Seite , und grauen Beinkleidern , der

Krone und reichem Gewande. Auch ihn greift grinſend der arme wie auf recht plumpen Holzſchuhen einher ſtolpernde

Tod an, der hier, und nur hier allein, ohne das weiße Bauer in grauem kiittel und grauem Barett , endlich der

Grabtuch erſcheint. Bemerkenswerth ſind noch die meiſt larr mit Beinkleidern , von denen das eine grün , das

höhniſchen Grimaſſen der Tode , die aber alle weſentlich andere gelb iſt, und einem Schellengewande; eine Pauke

verſchieden gebildet ſind und ſchon deshalb in dem Ver: ſteht vor ihm . Leider hat der Reſtaurator hier ein Ver-:

fertiger des Bildes keinen ſo ganz ungeſchickten Künſtler ſehen begangen : er hat nämlich die Süße in das Inſtrument

vermuthen laſſen . hineingeſetzt. Lübke hielt dieſe Sigur für einen Koch .

Durch braune Streifen von den beiden Reigen getrennt, Den Beweis, daß es aber ein larr ſei, werde ich gleich

wie ſich ſolche rings um das Bild , nur breiter , ziehen, nachher bei der Mittheilung des Tertes geben .

ſieht man Chriſtus mit geſenktem faupte, mit dem rothen Leider iſt der Tert an vielen Stellen ganz unleſerlich

Freuznimbus auf grünem Trunde am hocherrichteten Kreuze geworden, an andern Stellen gar nicht mehr vorhanden,

hangen, links die Mutter in blauem Obergewande die jo daß ich Ihnen hier leider nur ein Bruchſtück vorführen

gefalteten fände nach oben gerichtet, das fáaupt aber kann. Einiges konnte Lübke , der im Jahre 1860 den

ichmerzlich geſenkt; rechts ſteht Johannes im rothen Tert mit Naßmann entzifferte, namentlich nach Anfeuch::

Mantel über dem blauen Untergewande in anbetender tung der betreffenden Stellen mit dem Schwamm und

Stellung. warmem Waſjer, noch ziemlich deutlich leſen ; was heute

Den Reihentanz der Weltlichen von hier beginnt der unleſerlich geworden. Manches aber iſt auch noch ſpäter

Kaiſer mit Krone und Scepter in einem blauen und gol :
bei der Renovation wieder zu Tage getreten. Einige

digen langen Gewande, ihm zunächſt ſteht die junge Stellen konnte ich mit gutem Bewußtſein im Anſchluß

Kaiſerin , einen weißen Schleier unter ihrer Krone, das
an andere Todtentanzterte, namentlich die älteren Lübecker

rothe ſchleppende Obergewand mit der Rechten zum leich :
Drucke, crgänzen. Doch fehlt immer noch ſehr viel . Es

teren Schreiten leiſe empornehmend, ſo daß man das waren im Tanzen 362 Verſe, von denen immer noch mehr

blaue Unterkleid etwas vorſehen kann. Es folgt der ſehr | als die fälfte erhalten geblieben ſind. Sie vertheilen ſich

jugendliche König mit langem blonden fəaar und eigen: ſo , daß unter jeder Perſon 2 x 6 ſolcher Reimzeilen ſtehen ,

thümlichen hellblauen Tuchſchuhen und weißen Strümpfen auch unter der fireuzesgruppe. llur unter dem Sran.

angethan , dann der vom fiopf bis zu Suß geharniſchte ziskaner auf der Kanzel ſtehen oder ſtanden vielmehr

Ritter, das breite Schwert wie zum Parademarſche in der vierzehn ſolcher Verſe, die als Einleitung zu dem Ganzen

Rechten , der Junker im blonden Gelocke ohne Gselm in dienen ſollten. Der Anfangsvers einer jeden Perſon , auch

zum Theil vergoldeter Rüſtung; der Bürgermeiſter in der jedesmal der des Todes iſt durch eine rothe Initiale

pelzverbrämten Schaube und dem ſchwarzen Barette, ihm bezeichnet. ' )

zunächſt ſonderbarer Weiſe der Wucherer in feinem hell:
' ) jjerr Stadtrath E. Sriedel hat das Verdienſt , zuerſt auf

grauem auch mit Pelz verbrämten Rocke, grauen Strümpfen dieſes Bild literariſch aufmerkſam gemacht zu haben und zwar im

und ſchwarzen Schuhen , die mit metallenem Bügel ver : „ Verliner Beobachter“ , 1863 , pag . 4 ff .

2*
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Urtext und Ueberſekung des Berliner Todtenfanzes ..

Sranziskaner.

Komm du Bruder von Sanct Sranziscus-Orden

Predigt:Stuhl und .

Reden konntet ihr ſonderlich groß

llun müßt ihr leiden den bittern Tod

5. . den konnte am Leben

Franzistaner. ')

Kam] et dy bruder van jante franciscus orden

epneme prediď ſtuol vnde ſeeth . .

Reden fundje gy ſunder grot

Nu mode gp lide] 1 den bitteren doet

5 . den fonde ai liuen

t ſyner

vnde met

litoe .

: . redy

10. . den popen wife

s] terve ) ps dy I de ſand

II ] t alzo dp flotte flad

Von den ] früden we vorgetē

III des dat ſulde gp weteni .

.

.

.

10. . den Pfeifen weiche:

Sterben iſt der erſte Sang,

zweitens alſo der Glocken Klang,

Von den Sreunden wirſt vergeſſen

Drittens, das ſollt ihr wiſſen .

Küiter.

15. Ber foſter va der ferten tamet[her

op ſynt byr geweſe alze enn vo [r ] beder )

It wil vor an den dantz met Jw ſpringben

Dat įw de ſlotelle alle ſcholen flynghen .

legget dat tidebud “) inel uth įwer þant

20. It bon dp dot it neme npmandes pant.

Och gude dot friſte my doch noch enn iar

Wête mpn levēt ps noch gar unklars)

budde if wol [tidig] vel gudes gbedan

So muchte if nu froliden met dp gaen

25. Och we lat it nu niot [ lenger megr] beņdē ")

dat lydent Iþeju muchte my

līüſter.

15. Herr Küſter von der Kirchen kommet her ,

Ihr ſeid hier geweſen als ein Vorbeter.

Ich will voran den Tanz mit Euch ſpringen ,

Daſ euch die Schlüſſel alle ſollen klingen.

Leget das geitenbuch ſchnell aus der fand,

20. Ich bin der Tod, ich nehme liiemandes Pfand.

Ach, guter Tod, friſte mir doch noch ein Jahr,

Denn mein Leben iſt noch gar unklar.

Isätte ich rechtzeitig viel Gutes gethan ,

so möcht' ich nun fröhlich mit dir gehn

25. O weh ! ſoll ich nun nicht länger mehr warten !

Das Leiden Jeſu möge mich .

' ) Lübke beginnt in ſeiner Wiedergabe. des Tertes mit dem Mittelbilde „ Chriſtus am Kreuz“, geht dann die geiſtlichen Stände

bis zum Füſter herunter und andererſeits vom Kaiſer bis zu ſeinem vermeintlichen Koche. Ich glaube beſſer der Reihenfolge, die das

Bild ſelber giebt , zu folgen .

? ) Am Schluſſe des Lübecker Todtentanzes ſpricht der Tod :

Bytterlyken ſterven is de erſte ſand,

De ander is der floden tland,

Der drydde is, in forter ſtunden,

Werſte vorgetten van dynen frunden .

Ich habe verſucht unſere ſchr zerſtörten Verſe dieſen gemäß zu ergänzen . Das jonach klappende , III des “ (drittens) iſt

allerdings auffallend.

3) ,,vobeder " porbeder war bei Anfeuchtung der Wand noch ganz deutlich zu leſen .

“ ) tidebud , Jeitenbuch . So heißt noch heute in Neu -Vorpommern das Rechnungsbuch , in das der Küſter die ſogenannten

Zeitengelder (temporalia, das Gehalt des Predigers) , die er einzuziehen hat, einträgt. Vgl. Vers 40 beim Offizial, wo wohl ganz allgemein

nur ein Eintragungs :Buch darunter zu verſtehen iſt.

“) Vgl . dazu den Lübecker Tert von 1520 unter „ Kaufmann “.

6) benden , niederdeutſch gleich warten .



13

Capellan. ' ) Capellan.

30. .. 30 . .

• Seiten beten

treten

•

gþetode beden

de treden

11 gbebauen

lauen

dodde wuder gban

beſtan

gbeuen

leven .

35... 35. . weiter gehn

beſtehen

geben

leben .

Offizial.

Gp flute wyſe man þer official")

40. Jw tidebut ') ps ? )

Got hadde įw vele wilfer “) gbeuen

e
n

da
t

de
cr
et
al

mu
ch
te

") gp nu bi
r

ew
ic
bl
ik
en

le
ue
n

wa
t

þe
lp
et

da
t

gy ve
le

ap
pe
ll
ge
re
n

gy muthen met my an dant baniren ")

45. Od dot it þebbe dat wol cer geleien

Dat dynes riotes nymant für għenejen

Dp richter is ſo boch beſetin en man

Dat van em nquant wol appellpren fan

Wat belpet dat it vele blaſe den wynt

50. ſunder help my nu įbeſu mariam fynt.

Offizial.

Ihr kluger weiſer Mann Herr Offizial,

40. Euer Zeitenbuch iſt in dem Decretal.

Gott hatte euch viele Vollmacht gegeben ,

Möchtet ihr nun hier ewiglich leben .

Was hilft euch das viele Appelliren ,

Ihr müßt mit mir an den Tanz baniren .

45. Ach Tod ich habe das wohl eher geleſen ,

Daß Deines Gerichtes lliemand kann geneſen ;

Der Richter iſt ein ſo hoch geſeſſener Niann,

Daß von ihm liemand wohl appelliren kann.

Was hilft's , daß ich viel blaſe den Wind

50. Doch hilf mir nun Jeju Mariä Kind .

Auguſtiner.

Der auguſtiner gþeſtlyke gude man

volget mp of na vnde idedct dar van

Dy begbiſtinge ) ps įw nicht ghegheuen

Dat gy hör tonen cwidliten leuen

55. Dar ume jeet wu it įw vor fan reigen “)

Dọ gbeſtliken ſteruen alío de leygen

Od leue dot wo fomeſtu jo drade " )

Beide doo ſo langue beth dat it dy lade

Sunder du biſt eyn ſelten wunderlike kumpan

Auguſtiner.

Herr Auguſtiner, geiſtlicher guter Mann ,

Solget mir auch nach und ſcheidet davon !

Die Begabung iſt euch nicht gegeben,

Daß ihr hier könnt ewiglich leben :

55. Darum ſeht, wie ich euch vor kann reihen ,

Die Geiſtlichen ſterben gleich den Laien.

Ach, lieber Tod, wie kommſt du ſchnell !

Wart doch ſo lange, bis daß ich dich lade.

Aber du biſt ein ſeltſam wunderlicher Skumpan ;

“) Da dieſe Sigur vollſtändig verſchwunden und dann erſt bei der Reſtauration ergänzt worden war, ſo iſt auch die Bezeichnung

als Capellan unſicher und nur aus dem „ gbetyde beden " „ die Zeiten beten “ in Vers 31 und aus der Stellung zwiſchen dem Küſter

und dem Offizial zu vermuthen .

) Official iſt der geiſtliche Richter eines Biſchofs, dem auch wohl andere Verwaltungsgeſchäfte übertragen wurden . Der

Lübecker Tert von 1520 hat „ Gy geyſtliten ricters of du official" .

3) tidebuť vgl. Vers

4 ) wilter ſoviel wie Macht , Vollmacht.

6) Der Sinn dieſes und des vorhergehenden Verſes iſt etwa folgender : Gott hat euch ſchon viel Macht hier gegeben , das iſt

alles recht gut, wenn ihr nur ewig ſo leben könntet.

6) baniren kommt in dieſer Bedeutung ſonſt nicht vor.

1) begbiſtinge = Beigift , Mitgift, Begabung, hier ſoviel wie Erlaubniß, Sreiheit .

8) reigen = einen Reihentanz aufführen , reihen .

9) drade, gerade , bald, ſchnell.
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60. Jd wil edder it wil nicht it muth mede dp gan

Dar inn alle menſchen tho uterkoren

belp įbeſu dat it nicht werde vorloren

60. Ich will , oder ich will nicht, ich muß mit dir gehn.

Dazu ſind alle Menſchen auserkoren .

Hilf, Jeſu, daß ich nicht werde verloren !

Prediger.

Der predeter gp icult įw nicht vorveren ')

Vnde nidt alto ſere gegen mp weren

65. It bon dp doet įwe alder bogbeſte faet

Danget nu met my vnde weſt nich quat ?)

Vele ſcarmone hebbe gy van my gedan

gp muthen of mith mr an den dant gban

Ou gude doet geff mp doch noch lengher friſt

70. wen du mon alder leueſte tumpan biſt

och mp dundet it tan met dy nicht winnen

od wat ſal it arme man nu begonnen

Snelliten ſteruen is epn grot vngueual )

help my įþein vnde den geiſtlifen al.

Prediger.

Herr Prediger, ihr ſollt euch nicht erſchrecken

Und nicht allzuſehr gegen mich wehren ,

65. Ich bin der Tod, euer allerhöchſter Rath ,

Tanzet nun mit mir und ſeid nicht albern .

Viel Reden habt ihr von mir gemacht;

Ihr müßt auch mit mir an den Tanz gehn.

Ach guter Tod gieb mir doch noch länger Sriſt,

70. Denn du mein allerliebſter Kumpan biſt.

Ach mich dünket, ich kann mit dir nicht ſtreiten !

Ach was ſoll ich armer Mann nun beginnen !

Schnell ſterben iſt ein großer Unfall;

failf mir Jeſu und den Geiſtlichen all '.

Kirchberr.

75. Der ferthere iw is vele bevalen

It bon dp doet ik wpl įw nu of þalen

Jw was po pter maten wal gelungen

wen gp dat requiē þadden għejungben

bevet dat nu of van įwert wegen an

80. It wpl įw vor treden alſo it man ")

Ou alwaldyge ') god wat is dat leuent

Sint deme dat vns is gbogeuen

wen de doed kümet inellifen thu íteruen

ach muchte il gades hulde my weruen

85. So wolde ik vroliken met dy ſyngen

belp nu Iheſu ſo mach my wol għelingen

Kirch herr.

75. Herr Kirchherr euch iſt viel befohlen,

Ich bin der Tod, ich will euch nun auch holen .

Euch war ja außer maaßen wohl gelungen ,

Wenn ihr das Requiem hattet geſungen .

Hebt das nun auch von euretwegen an !

80. Ich will euch vortreten , alſo ich mahn.

Ach allgewaltiger Gott , was iſt das Leben !

Dieweil das uns allen iſt gegeben ,

Wenn der Tod kommt, ſchnell zu ſterben.

Ach möchte ich mir Gottes fuld erwerben ,

85. So wollte ich fröhlich mit dir ſingen .

Hilf nun Jeſu, jo mag's mir wohl gelingen.

Kartäuſer.

Der fartuſer unde geyſtlite vader

de menſken mutben ſterven alle gader “)

der regellen unde o [ele] s [e] volgen na

90. Stet :) wu ſuverliien dat ik įw vorga

vorlatet “) įwes kloſters bequemqdeit

onde dantzet nu meth my in frolickeit

Och gude doet ſteruen is ed gbemene recht

owe mut ſteruen bede bere unde knecht

Kartäuſer.

Herr Kartäuſer und geiſtlicher Vater ,

Die Illenſchen müſſen ſterben insgeſammt,

Den Regeln und Geſetzen folgen nach .

90. Seht, wie ſäuberlich daß ich euch vorgehe !

Verlaſſet eures filoſters Bequemlichkeit

Und tanzet nun mit mir in Sröhlichkeit.

Ach guter Tod ! ſterben iſt's gemeine Recht .

(?) muß ſterben , beide, ferr und Knecht,

“ ) vorderen , erſchrecken, noch heute plattdeutſch vervieren .

2) quat, unſer im Volksmunde noch gebräuchliches , quaſelig " alberii .

3) vngbeual = Unfall.

4 ) Lübke hat ſtatt man wan, wähne; aber das m iſt ſehr deutlich .

5) allweldege bei Lübke. Sreilich iſt das zweite a in alwaldnge ſehr undeutlich , und augenſcheinlich hat auch der Maler erſt

ein e gemacht, ſich dann aber corrigirt und a und 1 gleich zuſammengezogen.

6) allegader niederländiſch = insgeſammt, im Engliſchen all together.

?) ſtet wohl nur ein Schreibfehler ſtatt jeet .

8) Lübke hat vorladet .
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95. gepftlit werlit of monte . .

D ..... man frowen įwe .

wat belpet my denne dat

It rupe tho įþeſu dat be [ i

95. Geiſtlich , weltlich auch Mönche .

.. Mann, Srauen . .

Was hilft mir denn, daß

Ich rufe zu Jeſu, daß er

.

.

Dottor..

Der doctor mepſter in der arſtzedpe

100. It þebbe įv rede ') gbeeicpet wol droge

Noch mepne gy lepder lenger to leven

Vnde wulen įw nicht thu gade geven

legget wech dat glaß ?) vnde ſchepdet darvan

Unde ſeet wu wol it įw pordanten tan

205. Oo almedtige god gef du mp nu rath

Wente ') dat wat “) is utermaten quat ")

It folde wol up op abbeteten) gban

Wente it] ſie den dot þarde vor my ſtan

þelpt tein) waſier topn frut in den garden

ijo. þer įbe] ſu woldeſtu mpner warten .

Doktor.

Herr Doktor, Meiſter in der Arzenei,

100. Ich habe euch bereits gefordert wohl drei Mal.

Noch meinet ihr leider länger zu leben

Und wollt euch nicht zu Gott begeben.

Leget weg das Glas und ſcheidet davon

Und ſeht, wie wohl ich euch vortanzen kann.

105. Ach! allmächtiger Gott, gieb du mir nun Rath ,!

Denn das Waſſer iſt außer Maaßen quat.

Ich ſollte wohl auf die Apotheke gehn,

Denn ich ſeh den Tod hart vor mir ſtehn.

Hilft kein Waſſer, kein Kraut in dem Garten,

110. Herr Jeſu ! wollteſt du meiner warten !

Mönd.

Der monid ") it wil įw går fo [rt] wat leggen

Den bluwen budel mogbet gy van įw leggen

Vnde of dar thu dat bereideten ) wpth ')

Vorſutet nu wu wol įw dat dangen ſpt

115. Dat gp vaten '') þebben gedan mot eren

Volget na gy mutben den tal " ' ) vormeren

Od gode gþeſelle taſte my nicht an

Wente it bin ein begeven ' 2) gepítlid man

It wuíte gar wol dat du woldeſt tomen

120. Doc fonde it der..

Wente nymant wet (wann de dot deit tamen

belp nu Jbeſu wor id mp nu fall raden . amen.

Mönch.

Herr Mönch ! Ich will euch gar kurz was ſagen ,

Den blauen Beutel möget ihr von euch legen

Und auch dazu das Baretchen weiß .

Verſuchet nun, wie wohl euch das Tanzen ſißt,

115. Das ihr oft gethan habt mit Ehren .

Solget nach ! ihr müßt die 3ahl vermehren.

Ach guter Geſelle, taſte mich nicht an,

Denn ich bin ein ergebner geiſtlicher Mann.

Ich wußte gar wohl, daß du wollteſt kommen ;

120. Doch konnte ich der .

Denn Niemand weiß wann der Tod thut kommen .

Hsilf nun Jeju , wie ich mir nun ſoll rathen ! Amen !

") rede bereits .

2) glaß, das Uringlaš, deſſen Unterſuchung in der mittelalterlichen Arzneiwiſſenſchaft eine noch größere Rolle ſpielte, als in der

heutigen ; daher das Uringlas auch immer als das Merkmal des Arztes auf mittelalterlichen Malereien .

3) wente denn.

4) wat = für water, wohl nur ein Slüchtigkeitsverſehen des Malers .

5) quat ; vgl. Vers 66. Der Doktor im Lübecker Terte von 1520 ſagt:

„ Dịt water is porware gant quatý .“

6) llachdem in Augsburg 1445, in Srankfurt a. M. 1472 Apotheken errichtet waren , wurde als dritte in Deutſchland

überhaupt unter dem Churfürſten Johann Cicero im Jahre 1488 eine ſolche durch Hans Behender in Berlin angelegt und zwar

in der Spandauerſtraße 33 , wo noch jetzt die Simon'ſche „ Bären-Apotheke“ das Stadtwappen führt. Doch darf man deshalb wohl

kaum annehmen , daß unſer Todtentanz nicht vor 1488 entſtanden ſei.

1) monid, Mönch, hier ohne Unterſchied des Ordens wie der Tod im Lübecker Terte von 1520 zum Mönche ſagt :

„ Broder monngd von wat orden dattu byſt

Dy orde is gematet ane argclyſt .“

4) bereideten , bạreideten (Vers 127 ) = Baretchen.

9) Daß das Baretchen des Mönches dem Texte entgegen gelb resp. braun im Bilde erſcheint, könnte auch als einer der vielen

Gründe dafür gelten, daß der Tert nicht ſpeziell für dieſes Bild oder umgekehrt gemacht iſt.

10) Daten, niederdeutſch oft .

11) tal giebt Lübke ohne Belege dafür zu geben mit Schwanz , Schweif (tagel , zagel) wieder . Viel einfacher iſt doch an tal,

tall =
3ahl, Anzahl zu denken . Vgl. S. Schambach , Wörterbuch der niederdeutſchen Mundart. Hannover 1858. 8 unter tal, tål .

12) begeven ergeben , ein Mann, der der Welt entſagt hat.
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Domberr.

Der dumpere grot van þogeni ſtade

thu den dante der doden ik įw lade

125. Dat gy io niht vele beben na ge dacht

De wple dat gy weren by der wol macht )

leggħet mot þulde neder dat byreņdeken ") rot

volgbet mp ineliken na if bon de dot

Och du þemelliide konigt der eren

130. nu is dy tyd dat it muth ſteruen leren

hedde ik dat gbeleret in įvngberen jaren

ítervendes gbedesd

iteruen in de . . .

gades frafit vn [de .

Domherr.

Herr Domherr groß von hoher Stellung

3u dem Tanze der Todten ich euch lade,

125. Dem habt ihr niemals viel nachgedacht,

Derweil daß ihr wart noch bei voller Kraft.

Leget mit Fuld nieder das Baretchen roth ,

Solget mir ſchnell nach , ich bin der Tod.

Ach du himmliſcher König der Ehren ,

130. liun iſt die Zeit , daß ich muß ſterben lernen ,

Fsätte ich das gelernt in jüngeren Jahren

.

.

.

. . .

21bt.

135. Ber ab] et rife

įwen moniken were

owers įw ſal 011

gy ſcholen įw u

baldet] iw of b [erent

140. ſpringet up un [S

O ] cu gude d [oet

Abt.

135. Herr Abt reicher

Euren Ilönchen ware(t) .

Aber euch ſoll

Ihr ſollt euch

Saltet euch bereit

140. Springet auf und

Ach guter Tod

145. 145.

Bildor.

Der biſcop mot juwer foſtliten frone [n

Volget] my na got vol įw nu wol lonen

gy hebben gþedan

150.. bebbe gy gbeſtan

þadde gbe

Biſchof.

Herr Biſchof mit eurer köſtlichen Kronen

Solget mir nach, Gott will euch nun wohl lohnen.

ihr habt gethan

habt ihr geſtanden

hattet ge

.

150.. .

.

Odu ] Ach .. . .

155. 155.. . .fo uſt weren

nicht vormehren

olde lan .

.. wehre

nicht vermehren

alte.

Rardinal.

Der tardenal mit deme roden bode

160. gy muten pett ') alße if my [vermode

Der gewelt “) funde gy garwol [vorſtahn

Kardinal..

Herr Kardinal mit dem rothen fute,

160. Ihr müßt jetzt (mit), wie ich vermuthe.

Der Gewalt konntet ihr gar wohl vorſtehn ;

1 ) wolmacht Vollmacht, volle Kraft, volle Geſundheit oder Sriſche.

2) böreideten vgl . Vers 113.

3 ) fier iſt wohl ein mit oder mede ausgefallen .

“) gewelt hier in der Bedeutung „mächtiges, hohes Amt. " Auch der Berner Tert ſpricht von der Gewalt des Kardinals : „ Jr

bructend gewallt one alle zal."
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Dar vor mutbe gy nu [mit my an de dank gabn

bepdet nicht langbe ſunder [ tomet mede

It wņi [iw no leren des danges ſede

165. Oo]

Dafür müßt ihr nun mit mir an den Tanz gehn .

Wartet nicht lange, ſondern kommet mit ;

Ich will euch nun lehren des Tanzes Sitt ' .

165. Ach ..•

Jo Ja .

m

170. 170 .

Papít.

Pawes erdeiche vader volget my na

onde ſpet wu ſchone if įw nu vor għa

gy hebben in der ſtede gades gbeſtan

Darvmme ſchole gy vor an den dang g [þan

175. trede] t nu an vnde ſynget gheringþe

Gy] maket [yw] vor to gheringe ')

Ou] ... bar [mhertiger got]

Papſt.

Papſt, irdiſcher Vater, folget mir nach

Und ſeht wie ſchön ich euch nun vorgeh' .

Ihr habt an der Stelle Gottes geſtanden

Darum ſollt ihr voran an den Tanz gehn.

175. Tretet nun an und ſinget zierlich.

Ihr macht euch voran zu zierlich.

Ach .. barmherziger Gott .. .

bin ich.[b ] yn it

it des dodes180. 180 . ich des Todes. .

belp nu Jheſu ) Hilf nun Jeſu

Ebriſtus am Kreuz.

O c] riſten (minſchen arme un] de rife i [ et wu it vor

iw lede ]

Unde williglike gþeſtorren bon gy muthen alle ( mede

185. Wo] mut it dragøe van ſcarpen darne i (0 ) nen

frant

fomet] al met my an den doden dant

gy geyſtliken criſten grot vnde flene .

ſet wu it vor įw leth den bettren doet gy +)

muthen ] alle ſterven dat is not an den doden dantz

190. bereket gy muthen of danten . .

Chriſtus am Kreuz.

O Chriſtenmenſchen , arme und reiche, ſeht, wie ich

für euch leide

Und williglich geſtorben bin . Thr müßt Alle mit.

185. Wie muß ich tragen von ſcharfem Dorne ſolchen

Kranz!

Kommt Alle mit mir an den Todtentanz!

Ihr geiſtlichen Chriſten, groß und kleine . .

ſeht wie ich für euch leide den bitteren Tod . Thr

Müßt alle ſterben - das iſt noth - an dem Todtentanz

190... ihr müßt auch tanzen .

Raiſer.

195. ber feyſer ſtolt edel vnde mechticlit

op erden hebbe gp ghebad dat þemmelrik

Kaiſer.

195. Herr Kaiſer ſtolz, edel und mächtiglich,

Auf Erden habt Ihr gehabt das fsimmelreich,

1) Dieſer Vers kann nur ſpöttiſch vom Tode gemeint ſein .

2) Die Worte ,,nn Jheſu " nach Lübke ergänzt.

3) fier iſt wohl das o nur ausgelaſſen.

4) Das gy ſcheint ſchon zum nächſten Verſe zu gehören. Ueberhaupt macht es den Eindruck , als ob hier die urſprünglich dem

Maler gegebene Verseintheilung nicht beibehalten wäre und der 189. Vers nur bis zum Worte not gegangen , ſodaß ſich dies auf das doet

oder dot in vorhergehenden reimte.

Außer dem Berliner Todtentanze hat meines Wiſſens nur der Berner noch einen Chriſtus am Kreuz und der Sinn des dortigen

Teftes iſt auch ſo ziemlich derſelbe wie hier, doch fehlen dem Berliner ganz die Verſe, die der Tod dort ſpricht.
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epn gud wal ' ) ſtaet wifi dar thu perde ſchone

no leggbet neder ſnellit dy guldene trone

baldet įw thv den doden danse berept

200. gy mutben med et ip įw løff edder lend

O githe ) criſte barmhertige got

it muth ſterven des dodes ed ps nepít ſpoth

vnde gan an deſſen dank der drufſbeit ")

vorlaten alle [deſer we] ride [ þerlichkeit

205. ver ) denten

unde belp

Ein gutes, treffliches ſtattliches Weib ,dazu Pferde ſchöne.

ITun leget nieder ſchnell die goldene Krone.

Ssaltet Euch zu dem Todtentanze bereit ;

200. Ihr müßt mit, es ſei euch lieb oder leid.

O gütiger Chriſt, barmherziger Gott !

Idh muß ſterben des Todes, es iſt kein Spott,

Und gehn an dieſen Tanz der Betrübtheit,

Verlaſſen alle dieſer Welt ferrlichkeit

205. Verdenken

Und hilf

Raijerin.

Kepierin bogħe frowe gebaren

it bebbe įw ſunderliken uterkaren

gy muthen tho des dodes dante po mede

210. ſpnt gy gerne draghen [al dy n ] ygen [flede

gevet ende ") vnde duth (my faten an de hand

gp muthen inel met my yn ein ander lant )

O we my arme wifi

dat it gelevet bebbet

215. it mad an dere

nem ] et .

wugru

Kaijerin .

Kaiſerin, als hohe Sraue geboren,

Ich habe euch ſonderlich auserkoren :

Ihr müßt zu des Todes Tanze ja mit,

210. liachdem ihr gerne getragen all ' die neuen Kleider,

Nadt Ende und thut mich faſſen an die hand,

Ihr müßt ſchnell mit mir in ein ander Land.

O weh mir armem Weib

Daß ich gelebet habe . .

215. Id mag an der

ITehmet ihr .

.

. . .

.

König.Rönig.

Der fonig med men [gen ] gulden ſtucke

220. in deſſer werlt þebbe gy gehath grot geluce

alle meniten inth nba iwern willen weien

an den dod] dachte gp nicht eqne neje [n )

riteß was menger lepe

Herr König mit manchem goldenen Stücke!

220. In dieſer Welt habt ihr gehabt groß Glück .

Alle Illenſchen ſind nach eurem Willen geweſen.

2n den Tod dachtet ihr nicht ein wenig

reiches war mancherlei.

225. 225. ..

230. 330..0

Derzog.

Der bertoc mechtic duotic tho velde

mengen vordrudede gp med gewalde

fser309.

Herr Sderzog mächtig, tüchtig zu Selde

Manchen unterdrücktet ihr mit Gewalt,

") wül , das ausgewählte, beſte. Benecke , Mittelhochdeutſches Wörterbuch, herausgegeben von Müller, III , pag . 465,2 . Man

könnte auch hier an die Wahl, šiaiſerwahl , denken und fitaet = Stattlichkeit , laoheit nchmen , wie im Lübecker Tert von 1520

der Kaiſer jagt:

„ aule mpne ſtaet vnde werdimeit. “

*) githe verkürzt aus githige .

3) drufſbeit wie droefniß (vgl . Dähnert, Plattdeutſches Wörterbuch . Stralſund 1781. 4. ) für bidroefniß .

4 ) Lübke lieſt her, doch kann ich licin u erſehen , es müßte denn der Reſtaurator den Buchſtaben entſtellt haben .

5) „ Ende geben “ ſoviel wie Ende machen , beendigen ; hier in der Bedeutung „ nicht lange ſchwäzen , cilen ". Vgl . Deutſches

Wörterbuch der Gebr. Grimm II . pag. 455 .

6) „Nu moſtu myt in eyn ander lant “ ſagt der Tod zum Kaufmann und zum Amtgeſellen im Lübecker Terte von 1520.

7) enne nejen ſcheint eine nicht mehr gebräuchliche Redensart für unſer „ eine Weile, einen Augenblick “ zu ſein.
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men) gen riten wetbe gy bethemen

It wil įw od by deme liue nemen

235. It laden įw] ' ) inel an den doden dank

d] er gr ... noch .. gewanie gant

04

Manchen Reichen wißt ihr (zu ) bezähmen :

Ich will euch auch bei dem Leibe nehmen.

235. Ich lade euch ſchnell an den Todtentanz,

Der ihr ... noch . gewonnen gang.

Ach .

. .

. . .

240. .

des ..

groter druffbeit

wol gebaren

240...

des . .

großer Betrübtheit

wohl geboren . .

. .

Ritter. Ritter.

Der ritter med juweme trewete ? ) ſtolt

bir bebbe gp gedragen dat rode golt

245. Bebbe gp įwer ere bir genuch gedhan

So moge gy nhu froliten mede my għan

Legget dat ſcarpe iwert van iwer fiden

Gi muthen med mi an de dode dant gliden

Och wat ſchal it arm [er

250. Wente nyma [nt

Herr Ritter mit eurem faarniſch ſtolz!

Hier habt ihr getragen das rothe Gold.

245. Habt ihr eurer Ehre hier genug gethan ,

So mögt ihr nun fröhlich mit mir gehn .

Leget das ſcharfe Schwert von eurer Seiten ;

Ihr müßt mit mir an den Todtentanz gleiten.

Ach was ſoll ich armer

250. Denn Iliemand

.

.

Bürgermeiſter.

256. Der borgermeiſter van grotheme ſtade

Op ſint die upperſte in deme rade

Dat gemeine beſte ſtunt in įwer gewalt

Dar thu dat redt der armen wol duient falt

bebbe gy den allen wol vor geweien

260. So moge gy dejjes danses geneſen

Och gude doeth it fan die nicht entwiten

Du baleſt den arnen vnde den riten

Wen ſie hebben gelewct wol duient jar

So mutben ſie noch volgen diner ichar

265. Nimat iß [ dy ) diner gewalt anic [weie

O criſte iþeſu help my nbu dat [it des dantzes geneſe.

Bürgermeiſter.

255. Herr Bürgermeiſter von großem ( hohem ) Stande !

Thr ſeid der oberſte in dem Rathe.

Das gemeine Beſte ſtand in eurer Gewalt,

Dazu das Recht der Armen wohl tauſendfalt.

Habt ihr dem Allen wohl vorgeſtanden ,

260. So möget ihr dieſes Tanzes geneſen.

Ach guter Tod ! ich kann dir nicht entweichen,

Du holſt den Armen und den Reichen .

Wenn ſie haben gelebt wohl tauſend Jahr,

So müſſen ſie noch folgen deiner Schaar.

265. Niemand iſt, der deiner Gewalt ledig lei :

O Chriſte Jeju ! Bilf mir nun , daß ich des Tanzes

geneſe.

IVucherer.

Herr Wucherer mit eurem blauen Sack !

Sir's Geld hattet ihr guten Weichmack :

Thr liehet dem Armen ein Schock für zwei.

Wucherer.

Der wuferer med įwen blawen ' ) jacke

Vor gelt were gy van gudeme made )

Gy deden den armen ein icot vor twe

*) Ergänzt nach Lübke.

?) frewete , Krebs , Garniſch. Luther überſetzt 3. 3. Epheſer 6,14 das griechiſche mit Krebs". Krebs iſt ſpeziell ein

Bruſtharniſch mit übereinandergehenden Schienen.

:) Auch hier ſtimmt der Text nicht zum Bilde , wo die Taſche nicht blau, ſondern grau gemalt iſt. Vgl. die Anmerk. zu V. 113.

4) Da inade, das Lübke hat, hier keinen Sinn giebt , ſo leje ich mit Mantels (in deſſen Lübecker Todtentanze) „ ímade“ und

iſt es ſehr wohl möglich, daß der erſte Strich des m mit dem s zuſammengezogen iſt.
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270. Dorume muthe gp nbu liden groth we

Legget van įwer ſiden den ſwedeler ')

Gy mutben al mede in dat olde her

A par del it uric ngu [blisten] mpan )

Sint it wuter nicht mepr ma [ch dri]uen

275. Mine findere ſcholen dath w [edder gew ]en

So moge ſie med gade ewid lewen

Des helpe mp of įbeſus dbu ewige goth

Wente (van crdē to ſơeydin is nepn ſpoeth . ' )

270. Darum müßt ihr nun leiden großes Weh .

Leget von eurer Seiten den Knapſack,

Ihr müßt ſchon mit in das alte Heer.

Ach ! wo ſoll ich armer Mann nun bleiben ,

Sintemal ich Wucher nicht mehr mag treiben .

275. Illeine Kinder ſollen das wieder geben ,

So mögen ſie mit Gott ewig leben .

Dazu helfe mir auch Jeſu , du ewiger Gott !

Denn von Erden zu ſcheiden iſt liein Spott (Spaß) .

Junker. Junker.

Der Juncker med Jwen bawcke ) fyn

280. Gp wolden alle tied di ſchoneſte işn

Mennigen þebbe gy gebracht tho valle

Uppe den doeth dachte gy niớt mid alls

Wedewerken Þowiren was Jwe art

Volget nhu dejjeme dantze unde der fart

285. Od live doeth beide noch eộne ſtunde

It wolde gerne lewen wen it funde

2130 muchte it myne íunde bioten

Unde mp med gades liqam borichten

Sunder duit wilt dar leider nicht nba beidin

290. O criſte laeth my van dy nūmer ſcheidin

Herr Junker mit eurem Faabicht fein!

280. Ihr wolltet allezeit der ſchönſte ſein .

Illanchen habt ihr gebracht zu Salle,

An den Tod dachtet ihr ganz und gar nicht.

Waidwerken , hofiren war eure Art,

Solgt nun dieſem Tanze und der Sahrt.

285. Ach lieber Tod ! warte noch eine Stunde!

Ich wollte gerne leben , wenn ich könnte.

Dann möchte ich meine Sünde beichten

und mich mit Gottes Leichnam bereiten.

Aber leider willſt du darauf nicht warten

290. O Chriſte! laß mich von Dir nimmer ſcheiden .

Rauímann. Kaufmann.

Der fopman wat gy þumen ") nu þaſtych ſpnt

gy ſparet no regben weder edder wynt

de market ys dom ſeker bier afigedan

gy mutben en quantwps ) met my dangen gan

295. vorweret įw nicht legget aff dy ſparen ?)

wente ſteruen is įw of an gbebaren

Herr Kaufmann ! was ihr immer nun haſtig ſeid !

Thr ſparet weder Regenwetter noch Wind.

Der Niarkt iſt doch ſicher hier abgethan ;

Ihr müßt in Scheinweiſe mit mir tanzen gehn .

295. Wehret euch nicht, legt ab die Sporen,

Denn Sterben iſt eud, auch angeboren .

Ach guter Tod ! wie fommt ihr mir ſo haſtig an .

Wohl daß ich bin geweſen ein theurer Kaufmann.

Dennoch iſt meine Rechenſchaft noch gar unklar,

300. Das klage ich Dir Chriſte ganz offenbar ;

Willſt du ſie nun klar machen, deß haſt du Nacht –

Ich hab' ſicher nicht viel an dich gedacht.

Och gode doet wu tome gy mp dus þaſtich an

wol dat it byn gbeweſen enn thur kopman

Dod is myne retenſchop noch gar unclar

300. Dat klagbe it dy rpe al apenbar

wultu ſe nu clar maken des befit du macht

it þebb ſeker nicht vele up dy dacht.

" ) ſwedeler , auch iwcideler geídır. Satteltaſche, Reiſeſack , Knapſadki , mantica. Vgl . „ Verſuch cines bremiſch : niederdeutſchen

Wörterbuches“ unter dein betr . Worte.

* ) Durch ein Verſchen des Malers iſt mban ſtatt vor hinter nħu bliuen geſtellt.

3) llach Lübke ergänzt.

4 ) bawie , plattdeutſch bäwt = fabicht , hier mit Andeutung auf die Jagdliebhaberci des Junkers genannt. Vgl . hierzu

übrigens auch die Verſe 113 und 267 mit den Anmerkungen.

5 ) ghummen wohl = dom plattdeutſchen įümmer, immer.

6) quangwys, meiſt quandswiis geſchrieben = zum Schein , obenhin , noch heute in Mitteldeutſchland gebräuchliches Wort; hier,

bedeutet es gewiß eine beſtimmte Tanzweiſe, cinen Scheintanz.

) Vgl . Vers 113, 267 und 279 mit den Anmerkungen. Das Bild zeigt keine Sporen .
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Amtmann. Amtmann.

.

Der amptman ') gbut van banſtes [?],wol għebaren

Gy ſont weſen egn w [yſer] man wol vorvarnº)

305. Dar funde gp [vorgan med dp bebende [n] lyden

gy muthen bet an den deoden dant glyden

Sprongħet up ił wyl įw vore ſynghen

Synt gy weſen għut ſo mach Jw gbelyngben

Od medtygħe got wat is mpne kunſt

3jo. Synt it þebbe gþefreghen gades ungunſt

Den þilgben dach pebbe it nicht ghevpret

Sunder in deme froghe ruſeleret :)

Och criſte woldeſtu my dat vorgheven

So mucht it một dy nu ewich leuen.

Herr Amtmann gutvon . . wohlgeboren !

Ihr ſeid ein weiſer Mann geweſen wohl erfahren;

305. Da könntet ihr vorgehn mit den behenden Gliedern,

Ihr müßt mit an den Todtentanz gleiten .

Springet auf! Ich will euch vorſingen .

Seid ihr geweſen gut, ſo mag's euch gelingen .

Adh mächtiger Gott ! Was iſt meine Kunſt !

310. Seit ich habe gekriegt Gottes Ungunſt.

Den heil'gen Tag habe ich nicht gefeiert,

Sondern in dem Kruge gelärmt.

Ach Chriſte! Wollteſt du mir das vergeben ,

So könnte ich mit dir nun ewig leben .

Bauer. Bauer.

315. Bere wedder bure duh) muſt al mede

unde danten na dyner olden ſide

Dynos acers arbeyt is al vorlaren

en du bauen god baddeſt utertaren

leggbe dal dat pluchíchar unde prefel ")

320. Du muſt ſeker mede yn den partefel ()

315. Herr Vetter Bauer ! Du mußt ſchon mit
Und tanzen nach deiner alten Sitt.

Deines Aders Arbeit iſt all ' verloren,

Den du über vott hatteſt auserkoren .

Lege nieder die Pflugſchar und den Stachel,

320. Du mußt ſicher mit in die Partie.

Ou għude doet [it ] ſumede godes doget

Spare bannen *) noch myner įungben iogħet

wnde aber mp gbumen ) dut erſte tho

It gbeve dy vorwar eine vette ko

325. doch it je wol du wult dar nicht na vraghen

o] o help criſte ed għelt my þir den tragþen .

Ach guter Tod ich verabſäumte Gottes Tugend;

Spare anjetzt noch meiner jungen Jugend

Und gieb mir immer zum erſten zu –

Ich geb' dir fürwahr eine fette Kuh .

325. Doch ich ſeh ' wohl, du willſt darnach nicht fragen

Ach hilf Chriſte! es gilt mir hier den häragen.

Betrüger.

Drugcriſche gy mutben ( al mede

valich taper aſtreken is po įuwe ſe [ de

leggbet dy validhe math ut iuwer bant

Betrüger.

Betrüger ! ihr müßt ſchon mit.

Salſch Japfer, abziehen iſt ja eure Sitt ' .

Leget das falſche Maaß aus eurer Hand;

1

' ) amptman . So hießen im Mittelalter die Handwerker, wie das ganze Gewerk auch noch heute Amt genannt wird .

? ) vorwaren crfahren , kundig. Im Lübecker Text von 1520 ſagt der Papſt:

„ So bon it doch gheweſt vele vorwaren

Der Kriſten wolfart betracten mot flytb .“

3 ) rujeleren , ruſten , ruuſfen, ruqiielen = wilden Lärm machen , unſer ruſcheln , raſſeln, rauſchen .

4 ) Der Bauer iſt im ganzen Reigen der einzige , der vom Tode kordial mit „ Du “ und „ Vetter“ angeredet wird ; der Tod als

Gleichmacher iſt eben ganz beſonders der Sreund des Armen , und daher paßt es denn auch ſchlecht, wenn Mantels (Lübecker Todten

tanz S. 10 Anm . 52) ſtatt „ unde prefel" , vule prefel fauler Stock “ lieſt; das iſt durchaus nicht im Sinne unſeres Tertes .

5) pretel, pröfel = prickel, Stachel, stimulus, mit dem der Ackersmann ſtatt der heutigen Peitſche den Ochſen reſp . die Kuh

vorm Pfluge antrieb.

6) partetel . Der Verfaſſer der Verſe wollte wohl das Wort partie durchaus auf pretel reimen und nahm daher dieſe willkür:

liche Endung ; „Volgħe na in mine partie“ ſagt der Tod zum Küſter im älteren Lübecker Terte.

bannen kann nicht , wie Lübke und Mantels annehmen, hier bannig, ſehr, genommen werden ; es iſt vielmehr ein

plattdeutſches Wort in der Bedeutung anjetzt , anitzt.

*) Ueber għumen vgl. V. 291 Anm.
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1

330. Juwe viene vbalioeit ps įw betant

Jw lept (ungiern dal] wol dat blawe berept

volgbet na gy iont wol thu dante berpt

O ') gruwelite doet byſtu rede ?) byr

nom den doren ingna vnde tappe ber

335. Ig [!] ) doc . tpt tort pert, mp op tp

oc were it deſſer valide mathe qurth

dar it jo muth vore lyden grote pon

Help my criſte utß dejjer noth mach dat jpn.

330. Eure feine Salſchheit iſt euch bekannt.

Ihr legt ungern ab wohl das blaue Baret ;

Solget nach , ihr ſeid wohl zum Tanze bereit.

Ach graulicher Tod, biſt du bereits hier ?

Mimm den und zapfe her !

335. . . , doch zu kurz währt mir die 3eit .

Uch wäre ich dieſer falſchen Maaße quitt,

Dafür ich ja muß leiden große Pein

Hailf mir Chriſte aus dieſer lloth , mag das ſein !

. .

Narr . ) larr.

.

.

nar ) ren mit įwer [bunghen ")

340. p ] dar vp ghelungen

vel de patynken “) uth

unde .. rewen ps mpn both )

were gp of noch epns gheweſen ſo malk)

gy mutben al vormeren nu defien talº)

345. Ou wath ga gy malen gy vule knocen

latet my doch noch leven al mach dat ſyn

it įw wil maken enn þauered 19)

Dat mach leyder nicht þelpen my arme [ fuech

Tiarr mit eurer Pauke

340. euch darauf gelungen

die solzichuhe aus .

Und abgerieben iſt meine fəaut ( ? )

Wäret ihr auch noch einmal geweſen ſo unſinnig

Ihr müßt ſchon vermehren dieſe Jahl.

345. Ach ! was geht ihr machen , ihr fauler finochen ?

Laßt mich doch noch leben, wenn das ſein mag ;

Ich will euch ein Ständchen bringen .

Das mag leider nicht helfen mir armen Knechte .

1

11

1 ) Im Original ſteht allerdings Sith , iſt aber wahrſcheinlich nur falſch ergänzt, da Sith ſintemal hier keinen Sinn giebt .

?) rede bereit , bereits .

3) Ig ſcheint eine Verunſtaltung des Reſtaurators zu ſein , Lübke hat „ So“.

“) Lübkie hält dieſe Sigur für einen hoch, doch ſuche ich vergebens ſowohl in der Malerei als in dem Terte an einem Belege

dafür. Vor allem widerſpricht der Lübke'ichen Auffaſſung die Tracht der Sigur, in der deutlich die Schellenkappe zu erkennen , und

außerdem die zweifarbigen engen Beinkleider. Der Joch im Baſeler Todtentanze hat einen Sochtopf und Löjjel in der Linken ; in dem

auf der Erde ſtehenden Keſſel auf unſerm Bilde einen Kochlieſſel zu erkennen , war mir nicht möglich ; es iſt vielmehr die Pauke, auf der

der llarr und Gaukler ſich hören läßt. Der Reſtaurator hat ſogar, was bei der Lübke'ichen Abbildung noch nicht der Sall, den Nain

in dieſes Gefäßz hereintreten laſſen . Unſere Anſicht, daß hier ein larr dargeſtellt, gründet ſich beſonders auf die noch ſichtbare Endung

„ren “ v . 339, auf die Pauke, auf das Eigenſchaftswort mal in V. 343, auf die witzige Anrede „ gy vule fno :fen “ und beſonders auf das

Wort „ þauerech" (1. darüber unten ) und auf die Tracht.

5) bunge niederdeutſch = Pauke (Dähnert, plattdeutſches Wörterbuc ). Sollte hier damit ein Kochkcijel gemeint ſein , ſo

würde es im folgenden Verſe nicht heißen „dar up “ , ſondern , dar in “ .

6) patonfen , patinken = Lederſchuhe mit Holz ohlen . Verſuch eines bremiſch -niederdeutidhen Wörterbuches. 2. liachtrag.

Bremen 1869. S. 228.

1 ) Bei both an fut zu denlien , erlaubt nicht wohl das Bild, wo der Tod keinen ſolchen trägt .

) noch5 ) mal 110ch heute plattdeutích = verrüdit, unſinnig.

*) tal , vgl. V. 116 und die Anmerkung dazu.

1 ) bauered , in dem Lübke einen Saaferbrei vermuthet, könnte als einfachſte Speiſe des gemeinen Iliannes gewiß den Tod nicht

lodien , auch nicht die Kunſt eines Roches in Anſpruch nehmen . Kaltaus, Chriſtian , vottlob , in ſeinem Glossarium Germanicum

medii aevi, tom . I. Lipsiae. 1758 , pag . 9.39 giebt für diejes Wort die richtige Erklärung, indem er ſagt: „boj -recht (denn das iſt das

niederdeutſche bauered ) , Jus curiale buccinatorum etc. , quod exercebant, quo fruebantur olim in nuptiis et conviviis privatorum , ex beneficio

Principis . In explanatione vocum in Dni de Westphalen, T. II . p . 1579 ita : Thymelici die Fofrecht machen als Pfeiffer, Trumpeter etc. “ “

In Legibus sumturii; Civ. Gorlit. de 1619 : lachdem auch E. E. Rath hie bevorn gewillkühret, vnd hernach durch eine beſondere

Satzung geordnet, wie es 311 Verhütung der übermäßigen unmitzen Vorhoſten mit den Spielleuthen vnd Inſtrumentiſten bey Wirthſchaften

vnd ſonſten mit den Sofrechten gehalten möge werden ; Aljo joll es auch nachmals ben demſelben aller Dinge verbleiben etc. " "

Daß die spajmacher und liarren in dieſe Jiategorie der Illuſiker etc. gehören , wird nicht beſtritten werden können ; und könnten

wir daher dicjes þauerech mit „ Aufwartung oder Ständchen “ überſetzen . Ju þauerec vgl . auch Slögel , Geſchichte der lofnarren, 5. 76.

Daß Simplicius (der abenteuerlidze Simplicius Simplicijjimus von Melchior Sternfels von Suchsheim , Buch II . Kap. 15) zur

Jeit , als er bei einem Oberſten den llarren ſpielte , auch zugleich Jiochdienſte verjah , kann Lüblic's Bezeichnung als Koch doch nicht

rechtfertigen
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Des rope it thu dy criſte þelp mp ſchepr ')

350. Sunt it bon geweſt enn vule paptper . )

Darob rufe ich zu dir Chriſte, hilf mir bald,

350. Nachdem ich geweſen bin ein fauler Betrüger.

Mutter und Kind (0 ) Mutter und Kind ( ?)

Ojo . Ihr ..

Seit

Thr

Synſt

Фр ..

.

355.

.

355. .

wol g [ þet .

O [d wat jcal it dit find vorlaen ?)

w [ ente thu danzen en mach ed nicht vorſtaen

Solget .

Ach! was ſoll ich dies Kind verlaſſen ?

Denn zu tanzen mag es nicht verſtehen

360.360. .

rupet al įw]

belp) . .

Rufet

Hilf .

1) fфере ſchier, bald .

?) pantper . Hier iſt ein Schreibfehler zu vermuthen und ſollte vielleicht heißen partyer = Betrüger (vgl. påråtierer und partieraere.

Triſtan 8350 und Parzival 297 , 9) .

3) Dies und den folgenden Vers nach Mantels (Lübecher Todtentan3 pag . 10 oben ) ergänzt.
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Anhang 1 .

Chronologisdir und sadilidir Uebersicht der bedeutendſten Todtentanbilder.

Art Perſonen

Jahr. Ort. Künſtler.
der und Beiwerk. Schickſale. Bemerkungen.

Ausführung Compoſition.

1310. Tomo. ' )

?

3

1312. Klingenthal ) (Klein .

Bajel). In der

Auguſtiner • lonnen :

kirche ( 1274 von

Walter von Kilingen

geſtiftet und erbaut)

im Kreuzgange.

Sreskogemälde, 39 (7 weibliche) Per: Ju Anfang ein Bein : 1439 und 1517 er : Der Tert unter jeder

ſpäter Einiges jonen , geiſtliche und haus. neut. Jetzt nichts Perſon beſteht aus

in Oelfarbe re- weltliche gemiſcht,
mehr vorhanden . je 2 X 4 Reimzeilen,

ſtaurirt. Didke tanzen reihenweiſe die ſich noch eng an

Umriſſe und mit dem Tode. den deutſchen Urtert
flache Ausfül.

anſchliejzen.
lung derſelben .

Siguren in na

türlicher Große .

1

llach 1313. La Chaise -Dieu ")

(Auvergne) in der

i . J. 1313 gegr. Abtei:

kirche nördl. an den

äußeren Chor:

ſdranken.

Sreskomalerei. 24 Perſonen, von An den Pfeilern da : Im 15. Jahrhundert Ohne Inſchrift oder

Die Siguren denen 23 noch er : zwiſchen Prediger an vielen Stellen Tert .

ſcharf con: halten ( darunter 3 auf der Kanzel, TOD ganz erneuert.

tourirt ohne weibliche). Reihen: ichieſt Pfeile auf eine ,
Schatteri, tan3, je ein [ cbender Mienichengruppe,

úrundfarbe und ein Tod. Adam und Eva und

rother Odier, zwiſchen ihnen eine
Skelette grani , Schlange mit Todten.

ebenſo Sleich . kopf.
Partie und ve:

wänder. Gelber

Odier für den

Boden .

1383. Minden . ) ? ?Auf eine Sahne Auf der einen Seite

gemalt. ein königlich ge

ſchmücktes IVeib,

auf der andern der

Tod mit der Senſe.

Ueber dem Weibe

ſtand die Inſchrift
Vanitas vanitatum ,

unten die Jahreszahl

1383 und außerdem

auf beiden Seiten

deutſche Reime.

? Malerei. ?1424 bis Paris .') An der

1425. Kirchhofsmauer des

Kloſters des Inno

Bereits vor 1532

zerſtört .

cens.

* ) Como. Lübke erwähnt dicjen Todtentanz ohne eine Quelle anzugeben, Langlois hat ihn nicht .

2 ) Klingenthal. Emanuel B üchel , Bäckermeiſter und Zeichner zu Baſel , ſchrieb 1766 die Reimſprüche ab und zeichnete 1767

die Bilder, die noch heute unter B. III . 18. c auf der Baſeler Univerſitäts-Bibliothek aufbewahrt werden mit dem Titel: „ Der von unſern

Geſchichtsſchreibern gantz vergeſſene und nirgend aufgezeichnete Todten •Tantz in dem Klingenthal 311 Baſel, llach dem Original gezeichnet

und an's Licht geſtellt von Emanuel Büchel im Jahr 1767“ 64 BI . 4. Eine Reinſchrift davon ebendaſelbſt unter B. II . 18 d . v . I. 1769 .

92 BI. Sol. – liach Büchel's 3eichnungen finden ſich Abbildungen bei Maßmann , Barcler Todtentänze obere Bilderreihe . Vgl. dazu

pag. 27 ff. daſ. Tert bei Maßmann im Anhange. Vgl . Wackernagel l . c. pag. 329 ff., Langlois I. c. I. pag. 194 f .

Die Perſonen in Klein. Bajel ſind folgende : 1. Papſt , 2. Kaiſer, 3. Kaiſerin, 4. König, 5. Cardinal, 6.Patriarch, 7. Erzbiſchof,

8. Saerzog, 9. Biſchof, 10. Graf , 11. Abt, 12. Ritter, 13. Juriſt, 14. Sürſprecher, 15. Chorpjarje, 16. Arzt, 17. Edelmann , 18. Edelfrau,

19. Kaufmann, 20. Aebtiſiin ,21. Krüppel, 22. Waldbruder, 23. Jünglina, 24.Wicherer, 25. Jungfrau, 26. Preiffer , 27. Fáerold, 28. Schultheiſ3,

29. Blutvogt, 30. larr, 31. Begine, 32. Blinder, 33. Jude, 34. Türke, 35. Saeidin, 36. Koch , 37. Bauer, 38. Kiind, 39. Mutter .

3) La Chaise -Dieu . Vgl . Jubinal, woſelbſt farbige Abbildungen und Langlois I. pag. 156 ff. u .205, II . pag . 155 mit Abbildungen

Bd. II. ff. XLII. Eine treile Copie findet ſich auch in Tudot » L'Ancienne Auvergne et le Velay «. Jubinal und Langlois jetzten

beide das Gemälde in das 15. Jahrh., wogegen Wackernagel pag. 320 mit Recht zwei ganz verſchiedene Arten derMalerei darin erkannt

hat, deren ältere er in die Mitte des 14. Jahrh . ſetzt. Vgl . auch L. Bechſtein , „ die neueſte Todtentanz:Literatur“ im Deutſchen Kunſtbl. 1850

p. 57 ff. , p . 65 ff. und 74 ff.

Die Perſonen ſind : 1. Papít , 2. Kaiſer, 3. Cardinal, 4. König, 5. Patriarch , 6.fáerzog, 7. Biſchof, 8. Ritter, 9. Kirchherr, 10. Bürger

oder Knappe, 11. Stiftsfräulein , 12. Kaufmann, 13. Ordensſchweſter, 14. Sergeant , 15. eine Alte, 16. Liebhaber, 17. Schreiber, 18. Bierſiedler

19. Advocat, 20. Bauer, 21. Mönch , 22. Kind, 23. Pfarrer.

4 ) Minden . 5. failſcher_pag. 12, der auch pag. 10. f.und 91 auch an andern Orten ſolche Sahnenbilder erwähnt. Redensart

im Schwarzwalde „ Blaß wie der Tod an Sahnen “, Lucian Reich , Wanderblüthen pag . 106. Vgl . Wackernagel pag. 335.

5) Paris. Siorillo, Peignot und Jubinal halten dieſe urkundlich erwähnte danse Macabre aux Innocens für eine Malerei ,

während Villaret, Dulaure'Sélibien (Histoire de la ville de Paris II . pag. 807) und Michelet ( Histoire de France 1810 IV.

pag. 409 – 414 ) ihn für einen von lebenden Schauſpielern aufgeführten Tanz halten wollen . Vgl . Langlois I. pag. 197. Das Diariu ni

regni Caroli VII . ad annum 1424 fol. 509 bejagt nämlich nur: » Cette année fut fait la danse Macabre aux Innocens« (Ducange , Glossarium

edit. svenſchel Bd. IV. ſ. v . » Macabrus« ) vgl . auch Wackernagel pag . 320, Peignot pag . XXXII ff . und 83 f. und Douce pag . 15 .
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Jabr. Qrt. Künſtler.

Art

der

2usführung.

Perſonen

und

Compoſition .

Beiwerk. Schickſale. Bemerkungen .

| celle.

|

Vor 1430 London I. ' ) Auf dem Jenken Sresko Der Tanz jetzte ſich Am Anfang war eine Am 10. April 1549 Er hieß gemeiniglich

unter der ſog . Kirchhof der Car: malerei. aus 35 Perſonen Darſtellung des wurde auf Befehl der Paulstanz. Die

Regierung Vergebung an der pentier. (darunter 3 Srauen ) todten siönigs imd des Protectors Verje unter jeder

fsein . liordjeite der alten zuſammen, geiſtliche des Doctors Niacha: Sommerſet da: 1 Perion hatte ein

richs VI. Paulskirche 1 und weltliche brée " . Siloſter St. Pauli ab: Mönch John Lynd:

gemiſcht. zubrechen begonnen gate (* 1460) aus

und zwar mit dem Edmundsburg aus

Todtentang dem Sranzöliſchen

des Pariſer Todten.

tanzes überſetzt.

1436. Dijon. ") Im Kloſter Maion : An der Kloſter: In der Revolution

St. Chapelle. i manier gemalt. gänzlich zerſtört.

1439. Groß.Baiel. ) 211 ? Sreshomalerei, 38 Perſonen ( 7 weib : Zu Anfang ein Pre- Bereits i . J. 1480 Tert unter jedem

der Kirchhof:mauer ſpäter in Oel: liche ) , geiſtliche und diger auf der Kanzel und dann i . I. 1568 Paar ähnlich wie

des Prediger: farbe erneuert; weltliche gemiſcht, und ein Beinhaus. durd: sans bug in Klein :Baſel.

Kloſters. ſchon Abtönung tanzen paariveiſe mit Am Schluſz Adam u . Kluber u . 1616 noch
durch Licht zum dem Tode . Kluber Evamit der Schlange; cinmal crncuert.

Scatteit. jetzte bei der Reſtau. das erſte und das 1805 in nächtlicher

Siguren ration noch ſein letzte dieſer Bilder iſt Stille gänzlich

in natürlicher eigenes Bild iind das wohl eine ſpätere zerſtört.

ūroje. ſeiner Srau , ciner Guthat, den solz:

geborenen sallerin , ſchnittbildern (etwa

als Ilutter hinzu, ſo vom Jahre 1450)

daß es dann im nadigcahmt.

Ganzen 40 Perſonen

ſind .

1. Sälfte London II.4) Im ? Große ? ? ?

des Tower. Stidierei .

15. Jahrh .

ca. 1450. Straßburg . " ) In der!Martin Sresken, 7 Suj Das Gemäldebeitand zu Anfang ein Do : Wahrſcheinlich beim Am Schluſſe befand
alten Dominikaner- Schon: hoch und ca. aus einigen Gruppen minikaner auf der Abzug der Domini. ſich eine Inſchrift, die

Kirche an der Nord. gauer. ( ? ) 7 Suſ über dem nach Stand u . Rang Kanzel, vor ihin 10 laner 1531 über: mir eine moraliſche

und Weſtmauer. Boden . Die zujammengeſetzt; les perſonen geiſtlichen tüncht, 1824 wieder liutzanwendung ent:

Siguren über: bendige Compojition, und weltlichen aufgedeckt durch den hielt, ſonſt nirgend

lebensgroß in der Regel mir Staides. Architekten Arnold . etwas von Ins

einmal der Tod bei 1870 bei dem Brande, ſchriften entdeckt.

jeder Gruppe. der Kirche verloren

gegangen .1

) London 1. Vgl . Douce pag. 51 f.; Langlois pag. 19 ; Wackernagel pag . 322. Ausgaben der Ueberſetzung des John

Lnndgate weiſtHaßmann im Serapeum II. 211 nach . Die Perſonen waren jolgende: 1. Papít, 2. Kaiſer, 3. Cardinal, 4. König,5.Patriarch,

6 Connetable, 7. Erzbiſchof, 8. Baron , 9. Prinzeijini , 10. Biſchof . 11. Edelknecht, 12. Abt, 13. Uebtiſſin , 14. Amtmann , 15. Aſtronom

16. Bürger, 17. weltlicher Stiftsherr, 18. Kaufmann, 19. Karthäuſer, 20. Ūerichtsdiener,21. Mönch. 22. Wucherer , 23. Arzt , 24. verliebter

Edelknecht, 25. Edelmann, 26. Conſtabler, 27.John Rikil, der Zauberer, 28. Pfarrer, 29. Juriſt, 30. Bicrficdler, 31. Bauer, 32. Sranziskaner.

33. Kind, 34. junger Kleriker, 35. Eremit.

? ) Dijon . 5. Peignot pag. XXXVII, Langlois I. pag . 200, Wackernagel pag . 320 .

5) Groß :Baſel. Ueber die Reſtauration durch Kluber und läheres über ihn ſelber bei Maßmann , Baſ. Todtentänze pag. 42 11.,

Wackernagel pag. 319. Wadernagel (pag. 366 ff . ) möchte die jõerſtellung der Bilder in die Mitte des 15. Jahrhunderts ſehen ,

während maßmann I. c. pag. 65 f. der Tradition durch merian und Büchel gefolgt iſt, die beide das Jahr 1439 als das Entſtehungs.

jahr bezeidynen, daſſelbe Jahr, in dem die Peſt zu Baſei faſt alle Tage 100 vitenſchen hinraffte ( Sugger , Ehrenſpiegel pag. 501 ) . Die

irrige Anſicht, daß das Baſeler Gemälde von isolbein herrü re, die ſich noch zu Anfang dicíes Jahrhunderts vertreten findet , widerlegt

ausführlich Maßmann 1. c pag . 15 ff., llaumann pag. 18 f.,Wackernagel pag.366 11: Daß die ſpäteren Guthaten zum Groß : Baſeler

Bilde von Bern entlehnt ſind, ſucht Wackernagel pag. 362 f.311 erweiſen. Ueber die Uebermalung mit Gelfarbe ſpricht derſelbe pag. 349
und maßmann pag . 41. Bezeichnet haben den Todtentanz nierían der ältere im Jahre 1616 und ſpäter Emanuel Büchel (vgl.

Anmk. zu Klingenthal). lach des letzterei Aufnahme ſind die Abbildungen bei Maßmann l. c . hergeſtellt."Der Maler, Mutter und Kind

ſind auch bei Langlois li . 7 ff. XLIV . abgebildet. Sogar plaſtiſch ſind die einzelnen Gruppen in letzter 3eit bei I. S. Suchs und Co.

in Nürnberg aus Papiermaſché ( Gruppe koſtet 4 Srank) hergeſtellt worden.

Die Reihenfolge der Siguren iſt folgende : 1. Papit , 2. Kaiſer, 3. Kaiſerin ,4. König, 5. Königin , 6. Cardinal, 7. Biſchof, 8. Herzog,

9. Herzogin, 10. Hraf, 11. Abt. 12. Ritter, 13. Juriſt, 14. Rathsherr, 15. Chorherr, 16.Doctor, 17. Edelmann, 18. Edelfrau. 19. Kaufmann,
20. Acbtijlin , 21. Krüppel, 22. Waldbruder, 23. Jüngling, 24. Wucherer, 25. Jungfrau, 26. Krämer, 27. Böerold , 28. Schultheiſ, 29. Blut:

voigt , 30. liarr, 31. Krämer, 32. Blinde, 33. Jude, 31. Feide, 35. Jáeidin , 36. Fioch , 37. Bauer, 38. Kind, 39. Mutter, 40. Maler.

* ) London II. Warton, Poctrn II. pag. 43 (edit. 8. ) erwähnt dejjelben. Vgl. Douce_pag. 54.
5) Straßburg. Abbildungen bei Edel, Tafel Ill . – V. und Langlois II . pl. XIX . Der Tanz bewegt ſich hinter einer gemalten

Colonnade, deren ſchlanke Säulchen etwa 3 Sub von einander enternt ſtehen, ſo daß häufig die Einheit der Gruppe dadurch verloren
gegangen . In der erſten Gruppe erſcheint der Papſt mit ſeinem Gefolge, in der zweiten Kaiſer und Kaiſerin mit ihrem Gefolge, in der

dritten König und Königin gleichfalls mit Gefolge; dann folgen Biſchöfe, Cardinäle etc. llur ſoweit ſind die Bilder noch gut erhalten ,

die übrigen vruppen , die noch Mönche und lionnen und weltliche Leute aller Stände umfaſzten , waren mehr oder weniger alle ſo

undeutlich, daß man keinen Anſtandnahm, ſie ſofort wieder zu übertünchen . Als Autor dieſes vorzüglich componirten Bildes vermuthete

Edel pag . 61 und ihm nach Langlois I. pag. 50 f.Martin Schön, gen . Schongauer ( * 1482 zu Colmar ). Doch ſind nicht alle

Gruppen gleich trefflich , ſo daß man mehrere Künſtler als dabei thätig geweſen annehmen muſ ; namentlich zeigen die Gruppen des

Kaiſers und Königs eine ſteife Compoſition und ſehr verzeichnete Beine. vgl . auch Wadernagel pag. 357, der auf die Abſtammung

des Straßburger Bildes vom Baſeler aufmerkſam macht, und Langlois I pag. 47 f. und II . pag. 46.
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Jahr. Ort. Künſtler.

art

der

2usführung.

Perſonen

und

Compojition.

Beiwerk. Schickſale. Bemerkungen.

? Wohl erhalten .

1

ca. 1450. Cluſone ') (Provinz

Bergamo) . Am

Giebel der Kirche

de ' Disciplini oder

della misericordia .

Sreskomalerei.! Reihentanz, immer Ueber dem Reihen .

abwechſelnd ein tanz der Triumph

Todter und ein Le : des Todes dargeſtellt.

bender (nur Laien ). / Derſelbe, mit Krone

u . Ferrſchermantel

angethan, ſteht auf

dem Rande eines

Sarkophages , in

welchem Päpſte etc.

liegen ; um den Sarg

herum ſíaiſer, papít

und Veiſtliche aller

Art, dem Tode Ge:

ſchenke anbietend.

Rechts und links

Tode mit Köcher und

Bogen . Zur Linken

drei Ritter zu Pferde,

der eine bereits tödt :

lich vom Pfeile

getroffen.

Unter dem Triumph

des Todes ſtehen fol:

gende Verſe in goth .

Charakteren, die in

der Ueberſetzung un .

gefähr ſo lauten :

Isier komm ich der

Tod , übe gleiches

Gericht,

„ Ich will nur eud

ſelbſt, euer Geld

will ich nicht .

„ Die Krone zu tragen

halt ich euch werth,

' ,,Ob aller Welt iſt mir

Serrſchaft beſchert.“

IToch erhalten .Sresko

gemälde.

15. Jahrh . Piſogne. ) In der Am

Kirche dellaMadonna brogio

della Nevc. Bor:

gognone

da Sofa

ſano . ( ? )

Das Bild zerfällt in

2 Theile: Auf dem

einen ſieht man links

den Tod als Trium .

phator mit dem Bo.

gen, in den er5 Pfeile

geſpannt ; ihm nahen

Papít, Cardinäle,

Biſchöfe und allerlei

weltliche Leute, ihm

ihre Schäke anbie

tend. Auf dem andern

Theile ſieht man ver:

ſchiedene Laien, faer:

zöge, Könige und

Apoſtel und vorne

Chriſtus, Maria an

der Hand führend ;

ihnen gegenüber ſteht

der Tod mit Bogen

aber ohne Pfeile, zum

Zeichen , daß er hier

keine Macht mehr

habc .

? ? 3erſtört.ca. 1460. Salisbury.') In der

Kathedrale an den

Wänden der Kapelle

„ Foungertod" .

Die Siguren Die einzige früher

der Malerei in noch erhaltene

Lebensgröße. Gruppe war ein Tod

und ein Jüngling,

der erſchrocken vor

jenem zurückweicht.

Das Gemälde iſt

wegen des getreuen
Coſtüms intereſſant.

Bei der Veröffent.

lichung eines Stiches

dieſer Siguren im

Jahre 1748 erſchien

auch eine Inſchrift
in Verſen darunter.

) Cluſone. Vgl. Giuſeppe Vallardi, Trionfo etc. pag. 5 ff. und 12. Abgebildet daſelbſt aufTaf. I. bis IV .- Die Perſonen

des Reihentanzes ſind folgende: Edelfrau, Slagellant , Bettler, Alchymiſt ( ? ) , Arkebuſier, Kaufmann, Jüngling, Magiſter, Magiſtratsperſon

(Arzt ? ), Richter ( ? ) , Edelmann .

2 ) Piſogne. Vgl. Giuſeppe Vallardi I. c . pag . 15–19 und Abbildung daſelbſt Taf. V. und VI.

3) Salisburr. Abbildungen bei Richard Gough , Sepulchral Monunients in Great-Britain fol. t. II. Vgl. Douce pag. 52 ff.

und Langlois I. pag. 201 f.
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Perſonen

Jahr . Ort. Künſtler.

Art

der

Ausführung.

und Beiwerk. Schickſale. Bemerkungen.

Compoſition.

1463. ?Lübed. ' ) In der

nördlichen an der

Marienkirche ange

bauten Todten:

kapelle,auch Plauder.

kapelle genannt,

früher als Beicht:

kapelle benutzt .

Urſprünglich Auf einer grünen Ohne jedes Beiwerk . Im J. 1588 vom Bei der Erneuerung

auf solz gemalt Wieſe tanzen je ein Maler Sylveſter 1701 wurden ganz

mit vergoldeter | Lebender und ein reupgeluchtet “ , 1642 neue hochdeutſche

Bekrönung Tod , im Ganzen 24 vom Kirchenmaler Verſe ſtatt der alten

über den Beicht: Perſonen (darunter ! Ssans Gretken auf: niederſächſiſchen, von

ſtühlen, ſpäter nur 2 weibl . ) einen gefriſcht, 1657 mit Nathanael Schlott

auf Leinewand Reihentanz. Den Bürſte 11.Schwamm gedichtet, darunter

in Oelfarbe laintergrund bildet gereinigt , 1701 auf geſetzt.

übertragen. erſt eine Landſchaft, ,122" /1 Ellen Roh :

Perſonen in dann ein Panorama leinen “ in treuer

Lebensgröße. der Stadt Lübeck . Nachahmung von

ca. 100 lang Der Tod mit auf. Anthoni Wortmann

und 6'8" hoch. geſchliftem Unter: in Velfarbe über:
leibe dargeſtellt.

tragen, 1753 abge:
Beim Kinde hält er waſchen , 1783 aus:

eine Senſe in der gebeſſert und mit

Ssand . Eiweiß überzogen

vom Maler Peterſen ;

1799 ging bei der

Vergrößerung der

Eingangsthür in die

Kapelle das Stück

mitdem Herzog und

Tode verloren ; 1852

endlich wurde das

Gemälde vom Maler

Milde gründlich

gereinigt u . gefirniſt.

?Mitte des berlin.-) In der

15. Jahrh . nördlichen Thurm .

halle der St.Marien :

kirche.

Sreskomalerei In grüner hügliger Ju Anfang ein Im J. 1860 von Unter jeder Perſon ,

mit kräftigen Landſchaft tanzen Sranziskaner aufder A. Stüler unter der auch unter dem

ichwarzbraunen 29 reíp . 30 Perſonen Kanzel, unter ihm Tünche entdeckt und Crucifire, finden ſich

Contouren und (darunter nur1 reſp . ein auf der Lauer ſpäter vom Maler 2 X 6 ' Reimzeilen .

ohne jede Schat. 2 weibl.) mit dem liegender und ein auf Siſchbach aus Düſſel. 6 ſpricht der Tod
tirung 22,676 m Tode in einer Reihe, der Sackpfeife auf: dorf reſtaurirt. und 6 der Lebende.

lang und die nur durch den ſpielender Teufel. In
Nur unter dem

1,94 m hoch. Chriſtus am Kreuz der Mitte Chriſtus Sranziskaner finden

unterbrochen wird. am Kreuz, links ſich 14 Zeilen .

Geiſtliche und Welt: Maria, rechts

liche ſtreng geſchieden , Johannes

auch die einzelnen

Perſonen meiſt dem

Stande nach

geordnet.

"

?) lübeck. Colorirte Abbildungen bei Suhl, andere in „ Ausführliche Beſchreibung etc.“ Am genaueſten und beſten ſind die

Lithographien nach Zeichnungen von Milde und inantels, Todtentanz etc. herausgegeben . Bei Suhi finden ſich auch die nieder:

ſächſiſchen Verſe, wie ſie von imelle „ Ausführliche Beſchreibung von Lübeck“ handſchriftlich auſgezeichnet hat, bei Milde und Mantels

pag. 6 ff. in richtigem Zuſammenhang wiedergegeben. liach maßmann (Serapeum 10, 305 f.) ſtammten dieſe Strophen von der Reſtau.

ration vom Jahre 1588, dem Mantels I. c. pag. 10 widerſpricht, indem er auf die alterthümlichen Sormen darin aufmerkſam macht.

Die an den Urtert unmittelbar anklingenden Strophen : „ De Tot ſpriiłt: Tho deifen danze rope ic alghemene Paweſt, Keiſer und

alle creaturen , Árme, rike,grote und Klene. Tredet vort-wente (denn) nu helpt nen truren " und „ Dat wegen Kind to deme

Dode. O Tot, wo idal iř dat vorſtan ? Ji (dal danſſen unde kan nicht ghan " hat von Melle nicht , ſondern nur Suhl. Die

jeßt unter dem Bilde ſtehenden Verſe des lathanael Schlott, Präceptor an St. Annen, giebt līaumann pag . 49–58. Wacker nagel

pag. 324 meint ohne Grund, daß die Inſchrift » Anno Domini MCCCCLXIII in vigilia Assumcionis Marie«, die von Melle überliefert

hat, ſich auf eine Reſtauration beziehe und jetzt den Urſprung in's 14. Jahrhundert zurück , was beſonders dem Coſtüme widerſprechen

würde. – Vgl. auch Langlois I. pag. 203 f. Die Siguren des Liibecker Bildes ſind folgende: 1. Papit, 2. Kaiſer, 3. Kaiſerin ,4. Cardinal,

5. König.6. Biſchof, 7. Jaerzog, 8. Abt, 9. Ritter, 10. Karthäuſer, 11. Bürgermeiſter, 12. Domherr, 13. Edelmann, 14. Arzt , 15. Wucherer,

16. Capellan, 17. Amtmann, 18. Küſter , 19. Kaufmann, 20. Klausner, 21. Bauer, 22. Jüngling, 23. ſchöne Tochter, 24. Kind.

2) Berlin . Ganz unbekannt, jogar nicht einmal im Auslande, war aber dennoch der Berliner Todtentanz vor dem Jahre 1860

nicht , denn Douce pag . 48 ſagt: » Misson (Nouveau Voyage d'Italie) has noticed a Dance of Death in St. Marys cliurch at Berlin and

obscurely referred to another in some church at Nuremberg « . Sreilich hat Langlois (I. pag . 221 ) vergeblich in Niſjon nach dieſer

Stelle geſucht; wahrſcheinlich hat aber Douce nur ſeine Quelle nicht richtig angegeben. Auch in Berlin lebte er in der Erinnerung des

Volkes noch im Jahre 1729 (vgl. Schmidt , Beſchreibung der Marienkirche ). Lübke ließ den neu entdeckten Todtentanz von einem

jungen Künſtler Rudolph Schick zeichnen und entzifferte, ſoweit es möglich , in Gemeinſchaft mit Maßmann den untergeſchriebenen

Tert. Beides herausgegeben von Lübke in ſeinem Werke der Todtentanz in der Marienkirche etc. “ .
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Perſonen

Jahr. Ort. Künſtler .

Art

der

Ausführung

und Beiwerk. Schicfile. Bemerkungen.

Compoſition.

?zwiſchen Metnik ' ) bei Sriciach

1490 und in Kärnthen. An

1500 . einem achteckigen

Karner auf dem

Sriedhofe der Pfarr:

kirche.

Sreskomalerei, 25 Perionen . Keiſt: Am Anfang ein Mit Ausnahme der Lange deutiche Verſe

Siguren in liche und Weltliche Prediger und der 6. bis 11. Sigur noch und Injchriften liefen
halber natürl. gemiſcht. ssöllenracheii , am erhalten ; an der unter der Darſtellung

Größe. Schluß wieder ein Wetterſeite haben hin , von denen aber

Prediger , vor dem die Siguren ſtark nur noch Spuren

| Srauen ſitzen , und gclitten . vorhanden

hinter ihnen der Tod.

Ueber der nördlichen

Eingangsthür, 311

deren Rechten der

Tanz beginnt, das

Schweißtuch der

heiligen Veronika.

1

? ?Ende des Cherbourg-) in der

15. Jahrh. ſogenannten gothi :

ſchen Kirche an der

Triforiumsgallerie

des nördlichen

Seitenſchijjes .

Im I. 1793 zerſtört. Das erhaltene

Erhalten iſt nur Skelett hat uten

noch ein Skelett mit einen Spruchzettel.

einer Trommel.

In Kalkſtein Die einzelnen

gchauen ; die Gruppen waren von
Siguren 70 cm gothiſchen Orna.

hoch . menten unterbrochen .

licht jede Perion

war von einem

Skolett begleitet . Ver :

treten waren Leute

aller Stände vom

Papſt und König

bis zum Bettler.

?Ende des Revall , in der

15. Jahrh . llicolaikirche, jetzt

rechts von der Ein :

gangsthür über

einer Empore neben

der Orgel .

Oclgemälde auf zuerſt liomt ein

Leinewand Tod als Reigen :

1,75 m hoch führer, dann wieder

wo, joweit í ein Tod und der

crhalten , ca. Papít , ferner der

' 8 m lang. Kaijer, Kaijerin ,

Cardinal, Biſchof ;

jedesmal dazwiſden

ein Tod .

1 1

Am Anfang ein Vor etwa 35 Jahren Dicies Bild iſt im

Prediger auf der 1 wurde der wohl. ſ Wcientliden cine
Sianzel. erhaltene Reſt der Copie des Lübecer

malerei auf's llene Todtentanzes, jedoch

eingerahmt, nachdem mit jelbſtſtändigen

er lange vernach: juthaten, wie z. B.

läljigt in der Kirche i des Þredigersauf

gehangen; der übrige der fianzel. Auch

Theil hing damals trägt der den Papit

noch wie eine zerfetzte führende Tod gerade

Sahne in der Kirche, wie in Lübeck einen

iſt aber gänzlich Todtendrein auf

verſchwunden. ſeinar Schulter. Die

Verſe unter dem

Revaler Bilde ülnelit

den von Melle

herausgegebenen des

Lübcdier Bildes auch

in jo ferii , als der

Tod ſich dort wie

hier erſt mit einer

kurzen Aufforderung

zum Tanze an den

Lebenden wendet,

und dieſer ſich dann

über ſein Schidiſal

beklagt, worauf der

1 Tod ihn nochinals

|anredet. Inter jeder

Perſon 8 licimzeilen .

1

P!) Metning . Siehe , Sriedrich Lippmann, der Todtentanz von Metniz" in den Mittheilungen der K. K. Central- síommiſſion

zur Erforſo rung und Erhaltung der Kunſt- und hiſtor. Denkmale, redigirt von Dr. Karl Lind. lieue Solge. I. Jahrg. Wien 1875,

pag. 56 -- 58. Die Perſonen ſind folgende: Papít, Kaiſer, Kaiſerin , König , Cardinal hier fehlen 6 Siguren Ritter , Juriſt ( ? ) , Mönch ,

Edelmann ( ? ), Arzt, Reiſiger, Edelfran, Kaufmann, llonne, Krüppel, Koch , Bauer, Kleinkind, Mutter.

2 ) Cherbourg. Das erſte noch erhaltene Relief war ein Skelett mit einer Trommel (abgebildet bei Ménant, sculptures solaires

de l'église de Cherbourg 1850. 4. pl. X. ) . Vgl . Langlois I. pag . 205 f.

3) Reval . Vgl. Gotthard von fáanſen , die Kirchen und ehemaligen Klöſter Revals . Reval 1873. 8. pag. 20 - 26, woſelbſt

die Verſe, ſoweit ſie erhalten, mitgetheilt ſind. Einzelheiten über das Bild verdanke ich einer brieflichen Mittheilung des geehrten

Ferausgebers des gen. Buches.
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Jahr. Ort. Řünſtler.

Art

der

Ausführung.

Perſonen

und

Compoſition.

Beiwerk. Schickſale. Bemerkungen.

ca. 1500. ? Wohl erhalten .Köln ' ) auf einer

thönernen Krugform

im Beſite des

Kaplans J. B.Dorn :

buſch daſelbſt.

Relief in Thon . In einem Vierpaſſe

zeigt ſich ein Weib,

theilweiſe mit einem

Schleier bedeckt ,

rechts auf einem

Fügel ein Schloß,

zur Linken erhebt

ſich aus dem Grabe

ein Todtengerippe,

die Hände mahnend

gegen das Weib aus .

geſtreckt. Zu den

Süßen des Weibes

ſitzt ein Bündchen .

Ueber dem Weibe

befindet ſich ein

Spruchband mit

folgenden Verſen :

„Ich bin friſch und

wol gethan

„ vnd lebe lange ſun:

der van (Wahn )"

Ueber dem Tode

folgende :

„ ach du armer ſack

von erden

,was ich bin das

muſtu werden “.

1502. ? Malerei. ? ?Blois . ) In den

| Prachtarkaden des

fáauptſchloßhofes.

llicht mehr vors

handen .

Ludwig XII . lies

dieſe Danse Macabre

von geſchickten

Künſtlern anfertigen .

1514. Berny) an der liikolaus Sreskomalerei. Reihentanz von 42 a) Verſuchung. b) Ver . Im J.1553 von Der Text enthält je
Gartenmauer des Manuel | Perſonen;Geiſtliche treibung aus dem Urbain Minh über: 4 Reimzeilen Anrede
Dominikaner: gen .

u. Weltliche getrennt. Paradieſe. c) Geſetz: malt und beim des Todes und 4 des

kloſters. Deutſch gebung. d ) Chriſtus Durchbruch der Lebenden. Der Tod

(geb 1481 am Krcuz. e) Bein : Mauer behutz einer beim Kaufmann iſt

| 1530) . haus. Ám Schluß Straßendurchlegung als weiblicher Leich.

1 Prediger u . mähen : zerſtört nach 1560.: nam hingeſtellt.

der Tod.

? ? ? ?zwiſchen Whiteball “ ) im Palaſt

1509 und daſelbſt vomCardinal

1517. Wolſey erbaut.

Im Jahre 1697 mit Auf Befehlfseinrichs

dem Palaſte zerſtört. VII. (reg.1509–1547)

angefertigt.

? ? ? ?16. Jahrh . St. Stefano 5) bei

( 1519) Careſolo im Val

Rendena in Süd .

tirol .

Senſenmann zu

Pferde mit Pfeil und

Köcher holt den

Papſt , Cardinal und

Spiritual .

1525. Skulptur ? ?Annaberg ) in der

Fauptkirche.

? Auf Befehl des

facrzog : Georg ange.

fertigt.1

1

(

" ) Köln. Siehe Dornbuſch , J. B. ( die Kunſtgilde der Töpfer in der abteilichen Stadt Siegburg und ihre Sabrikate mit 36

lithographiſchen Abbildungen, Köln , 1873. 8.) pag. 75 F. Anmerkung, wo der Verfaſſer ausführt, daß die Darſtellung des Weibes und

Todtengerippes in jener Zeit auf runden Thonformen keine ſeltene ſei.

2) Blois. Jeichnungen dieſer Danse Macabre jedoch ohne den Tod wurden für den berühmten Tragöden Talma (* 1826)

angefertigt und befinden ſich dieſelben in der Bibliothek Leber unter līr. 1361 in Rouen . Langlois I. pag. 207.

3 ) Bern. Von dem Berner Gemälde werden zwei Aquarellkopien im Berner Akademieſaale aufbewahrt, die eine von Albert

Kauw , die andere von Wilhelm Stettler in 24 Blättern , in kleinen solzſchnitten wiedergegeben in den » Alpes Pittoresques, description

de la Suisse, publiée par M. Alcide de Forestier. Paris, 1837. 4. Th . II. Einleitung pag . 44 « Genauer ſind die 24 Lithographien in

Miclaus Manuels Todtentanz etc.“ . – Die Verſe giebt Maßmann , Baſeler Todtentänze II ., Taf. I. ff. Ueber die Entlehnungen

Manuels von dem Baſeler Gemälde vgl . Wackernagel pag. 358 ff. Maßmann, Baſeler Todtentänze pag. 68 ſetzt das Gemälde ins
Jahr 1520, Grüneiſen pag . 164 zwiſchen 1514 und 1520. vgl . außerdem Langlois I. c. I. pag . 208 ff. - Die Perſonen ſind ff.:

1. Papſt, 2. kardinal, 3. Kurfürſt, 4. Biſchof, 5. Abt, 6. Prieſter, 7. Doktor der Schrift, 8. Aſtrolog, 9. Ordensritter, 10. Vier Mönche,

11. Aebtiſſin , 12. Waldbruder, 13. Begine, 14. Kaiſer, 15. König , 16. Kaiſerin , 17. Königin , 18. herzog, 19. Graf, 20. Ritter , 21. Rechts.

gelehrter, 22. Sürſprach , 23. Arzt, 24. Schultheiß, 25 Jüngling, 26. Rathsherr, 27. Vogt , 28. Bürger , 29. Kaufmann, 30. Marr, 31. Mutter

und Kind, 32. Handwerksmann, 33. Bettelmann, 34. Kriegsmann, 35. Jungfrau, 36. Koch , 37. Bauer, 38. Malers Srau , 39. Wittfrau,

40. Dirne, 41. Jude, Heide, faeidin , 42. Maler .

4 ) Whitehall . Dieſer Todtentanz wird nach einer handſchriftlichen lote solbein zugeſchrieben . Vgl . Langlois I. pag . 217 .

5 ) St. Stefano. Grazer Kirchenſchmuck 1881 pag . 95 (Amthors Tiroler Sührer) .

*) Unnaberg. Der Todtentanz daſelbſt erwähnt von Sabricius , Bibliotheca mediae et infimae latinitatis . V. Bd. Th. 1 und

von silſcher Beſchreibung etc. Siorillo pag. 127. Das Bild ſtellte eine Stufenleiter des menſchlichen Lebens, Kinder, Männer und

Srauen von 10 zu 10 Jahren dar, die zuletzt der Tod in ſeine Arme nimmt.
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Jahr. Ort. Künſtler.

Art

der

Ausführung

Perſonen

und

Compoſition.

Beiwerk. Sdiciale. Bemerkungen .

1526 Rouen ') auf dem Denis Skulptur. Gruppen von je 2 An dem Gebälk Sehr zerſtört ; die Ohne Inſchriften.

und ff. Kirchhofe des Lefjelin, Siguren. Die Per darüberallerleiSnm . Köpfe fehlen faſt

Kloſters St.Maclou Adam ſonen geiſtl. und bole des Todes ; übcrall.

an den Säulen des Lefjelin, weltl. Standes Knochen , Todten:

Kreuzganges. Gaul. ſcheinen getrennt köpfe, Särge, Glocke,

thier geweſen zu ſein . Sackel , Spaten etc.

Leprevoſt zu Anfang Adam

u. 2 . und Eva , an der

Nordſeite Sibyllen

und dyriſtl. Tugenden.

1534. Dresden ”) im Schloſſe Schicke: Skulptur in Ein Reihentanz von Ohne jedes Beiwerk . Bei dem Brande des 1721 jetzte Ssilſcher

daſelbſt , jetzt auf dem tanz auf Sandſtein, ur: 25 Perſonen, in dem Schloſſe : 1701 etwas 6 Strophen dazu .

leuſtädter Kirchhof. Befehl iprünglich blau, der Tod nur 3 Mal zerſtört, 1721 auf den

Georgdes ſpäter roth beauftritt. Geiſtliche Mirchhof der leuſtadt

Bärtigen.malt. Siguren und Weltliche, Srauen gebracht und 1733

40 con hoch. undMännergetrennt. endlich an der Mauer

des ſog. Scheunen :

hofes, aber auch auf

dem Kirchhof, ange:

bracht und noch jetzt

recht wohl erhalten

1. Hälfte bamburg ”) i . d . Sran : ? ? ? ? llicht mehr vors

des ziskaner. Kirche St. handen.

16. Jahrh . Maria Magdalena.

1588. Conſtanz“) im Johann Malerei. ? ? llicht mehr vors

Predigerkloſter. Hiebler. handen.

16. Jahrh . Chérong ") ( Tord). ? Relief auf einer Eine Gruppe von 4 ? 17och erhalten .

In der dortigen Glocke. Perſonen wiederholt

Pfarrkirche llich auf der Glocke

8 Mlal, durch Aken .

thusblätter getrennt.

Es ſind jedesmal

Doctor, Jüngling und

2 Tode.

16. Jahrh . Osnabrüd ). ? Stickerei auf 6 Scenen des Todten .

dem Beſatz eines tanzes , Tod mit

Pluviale in Gold Ritter, König und
und Seide. Kaiſer cinerſeits und

Biſchof, Cardinal und

Papít andererſeits .

Außerdem d. Legende

von den 3 Todten

und 3 Lebenden .

? ? Wohl erhalten .16. Jahrh . Angers. " ) Im

Muſeum der Alter:

thimer.

Basrelich in 30 Perſonen jeden

līußbaumholz, Alters und Standes.

0,43 m hod ,

1,66 mi lang.

1 ) Rouen. Grundriß und perſpectiviſche Anſicht des in edler Renaiſſance erbauten Kreuzganges giebt Langlois I. pl. II . und
IV. Abbildungen der Siguren daſelbſt pl. V. und VII. Vgl. dazu daſelbſt pag. 31-60. Die noch erkennbaren Siguren ſind der Reihe

nach folgende: Kaiſer, König, Connetable, fäerzog oder Graf, Grande , Papſt, Kardinal, Biſchof, Benedictiner-Abt, ein anderer Abt und

ein Karthäuſer.

2) Tresden . Abgebildet bei Ssilſcher, in der Chronik Dresdens von Anton Wecken , Dresden 1680 fol. pag. 26 und bei

lauman'n pag. 61 --65. Die Perſonen ſind folgende: (Pfeifender Tod von Schlangen umwunden) , papít, Kardinal, Erzbiſchof, Biſchof,
Prälat, Domherr, fíapuzinermönch , (Tod mit Trommel), Kaiſer, König , Kurfürſt, Graf, Ritter, Edelmann, Rathsherr, fáandwerker, Soldat ,

Landmann, Bettler Aebtiſſin , Bürgerfrau, Bäuerin, kaufmann, Kind, alter Mann, (Tod mit Senſe) .

3) Zamburg. Dieſes Todtentanzes wird zwiſchen 1551 und 1623 gedacht, ſiehe Beneke, von unehrlichen Leuten pag. 70 und
Lappenberg in der Zeitſchrift des Vereins für Hamburger Geſchichte. leuc Solge il . pag. 303 .

4) Conſtanz. Vgl . Ellien pag . 90 .

5) Chéreng . Beſchrieben und abgebildet im Bulletin de la Commission historique du département du nord, tom II . pag. 37-42 .

6) Osnabrück. Das pluviale war Eigenthum des ehemaligen Biſchofs von Osnabrück , Kath . I7r . 180 , ausgeſtellt in Kaannover 1878.

Angers. Jubinal erwähnt irrthümlich einen Todtentanz, unter einer fülle von Mörtel entdeckt. Das Holzrelief enthält

einen Tanz von 30 Perſonen, unter denen Langlois namhaft macht: Papſt,Kardinal, 2 Biſchöfe, Mönche, Cavaliere, 2 Srauen ( die eine

mit einer Krone). 6 Perſonen ſind im Tanze begriffen und nehmen keine Rückſicht auf den Tod, während die Uebrigenden Bogen gegen

ihn geſpannt halten und der Tod in ihrer Mitte einen Wurfipieß auf ſeine Umgebung ſchleudert. Langlois I. pag. 217 .
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Perſonen

Jahr. Ort. Künſtler.

Art

der

Ausführung.

und Beiwerk. Sdictfale. Bemerkungen.

Compoſition.

Anfang Luzern I. ') früher Jacob Oelgemälde auf Reigen von 21 Pers Ju Anfang Ver. 1832 von Eglin Ohne Jnſchriften .

des im Jeſuitenkloſter, 'von Wyl Leinewand aus ſonen . Geiſtliche und treibung Adam's und reſtaurirt.

17 Jahrh . dann im Regierungs: (* 1621) . 7 großen und | Weltliche gemiſcht. Eva's aus dem Para:

gebäude, jetzt im 1 kleinem Tas dieſc; am Schluß das

Stadthauſe auf: bleau beſtehend. Beinhaus.

gehängt.

Vor 1621. Füßen ?) in der Jacob Ūemälde. ? ? licht mehr vor: Je 2 vierzeilige Reim.

Niagnuskirche. Sicbler. handen . ſtrophen unter jedem

tanzenden Paare.

Zwiſchen Luzern II . ?) auf der Siaspar Auf solz Es ſind nichttanzende Am Eingang zur Renovirt 1630, 1727, IInter jedem Bilde

1631 und Mühlen: od . Spreuer: Nieg. mit Velfarbe Gruppen dargeſtellt, Brücke das ſog. 1747 etc. Nicht alle ſtehen 4 Reimzeilen ,

1637 . brücke, auch Todes : ' linger, gemalt. ſondern der Tod tritt Todeswappen, in Tafeln ſind mehr aber nichtmehr Srage

brüdie genannt, in d. Scyüler hier in den verſchic: Nejjing getrieben ; vorhanden, cine jetzt und Antwort, wie

dreieckigen Sillungen Jacobs denſten Stellungen der Tod fliegt, dic im Waſſerthurm . bei den älteren Bil:

unter der Bedadıung von Wyl. und Geberden zu ein . Sichel ſchwingend, dern, ſondern ganzall

angebracht . zelnen Perſonen und über die Erde hin . gemein moraliſirend.

Gruppen, um ſie zum Dann d . Austreibung

Tanze abzurufen . Adam's und Eva's

aus dem Paradieſe.

Am Schluß das

jüngſte Gericht.

? ? ? ? ? ?Vigiliuskirche )

dicht bei Puzzo10

(Südtirol).

nalerei. ?68 „ Sinnbilder" des

Todes .

licht mehr vor: Abraham à St. Clara

handen. ließ die Malerei aus .

führen .

2. Hälfte Wien . ") An der ?

des Todtenkapelle

17. Jahrh . St. Loretto.

ca. 1700 . Kududsbad 6) in ūraf

Böhmen im soſpital Sr. An .

auf der Mauer einer tonius

niederen Gallerie .

Spork .

? ?Srescomalerei. Ein Rcihentan3.

beginnend mit dem

Papſt und aufhörend

mit dem Bettler.von

Siche unten die

Anmerkung.

1735 bis Erfurt ? ) im evange: Die 56 einzelne Oel. Jedes Bild enthält

ca. 1796. liſchen Waiſenhauſe. Mehr: gemälde. Die einen Lebenden und
zahl der Siguren in cinen Todten , beide

Gemälde Lebensgröße. meiſt in einer ſehr

von Jac. draſtiſchen Sšaltung

Sam . und Veberde.

Bock .

1872 bei dem großen Unter jedem Bilde

Brande des Waiſen , ſteht ein kurzesZwies

hauſes unter: geſpräch in Verſen .

gegangen .

1 ) Luzern I. In Lithographien von Gebr. Eglin, herausgegeben von Burkart Leu. Luzern 1813. Jüngling, Kaufmann,

Mutter und Kind auch abgebildet bei liaumann pag . 44. Die Solge der Perſonen iſt folgende: Papít, Kaiſer, Kardinal, König, Kaiſerin,

Königin , Prälat, Kurfürſt, Abt, Aebtijin , Piarrer , Ritter, Kriegsmann, Bürger , Braut, Jungfrau, Wucherer, Maler, Krämer, Bauers :
mann, Mutter und Kind.

) Füßen . Der Maler benutzte bei ſeinem Gemälde den Mechel'ſchen Druck der Kolbeiniſchen Bilder. Eine Probe des Textes

giebt naßmann l. c. pag. 86 Anm . 1. Langlois giebt irrig Jacob wyll als Maler an .

3) Luzern II . Ueber den Maler Caſpar mieglinger ſiehe Schneller, Bruderſchaften pag. 15 ff. daſ. auch das Bild aus dem

Todtentanze, darſtellend den Maler an der Staffelei, hinter ihm der Tod , die Sarben reibend. Sämmtliche Bilder lithographirt von
Gebr. Eglin in Luzern. Qu. Sol . Vanz irriger Weiſe geben laumann pag. 46 ff. und ihm nach Wackernagel pag. 370 an, daß

dieſer Todtentanz nicht mehr exiſtire; ich habe ihn ſelbſt noch wohl erhalten auf der alterthümlichen Brücke im Jahre 1874 geſehen .

Erhalten ſind noch im Ganzen 50 Gemälde.' Val. auch Langlois pag. 327 f.

4 ) Vigiliuskirde. llur erwähnt im Grazer Kirchenſchmuck 1881 pag . 96 .

5) Wien . Die Beſchreibung der Kapelle von Abraham à St. Clara , eigentlich Ulric Megerle , in ltürnberg 1710. 8 .

erſchienen . Vgl . Douce pag. 48. In holländiſcher Ueberſetzung erſchien das Werk unter dem Titel : Den Algemeynen Deoden ſpiegel

ofte de capelle der Deoden ctc . Brüſſel 1730. 12 mit 67 Holzſchnitten .

6) Ručuťstad . Sammt einigen Todesbildern von solbein wurde dieſes Gemälde in 52 Tafeln von Michel Renk reproducirt

und mit Verſen von einem gewiſſen Patricius unter dem llamen „ der ſog . Todtentanz etc. Wien 1767“ herausgegeben. Vgl. Langlois I.

pag . 229 und Wackernagel pag. 370.

? Erfurt. Die Siguren reſp . Gruppen waren folgende: 1. der Tod auf der Oboe blaſend, ſtehend auf Symbolen von Aemtern und

Würden , 2. Tod und neních , 3. Jeſus als Triumphator, 4. Kaiſer , 5. Kaiſerin, 6. Papſt , 7. König, 8. Königin, 9. Kardinal, 10. Kurfürſt,

11. Ritter, 12.Fuſarenoffizier, 13. Domherr, 14. lutheriſcher Prediger, 15. Kadii, 16. Bürgermeiſter, 17. Amtmann ,18. Arzt, 19.Aſtronom ,

20. Waiſenhausvorſteher, 21. Advokat, 22. Apotheker, 23. Kaufmann , 24. Jäger, 25. Gaſtwirth , 26. Maler, 27. koch, 28. Bergmann,

29. Soldat. 30. Todtengräber, 31. Slurſchütz , 32. Töpfer, 33. Böttcher, 34. Müller, 35. Hochzeitsbitter, 36. Muſikant, 37.Mädchen bei der

Toilette , 38. Jüngling, 39. Greis , 40. Buchdrucker, 41. reicher Jude, 42. Zigeunerin, 43. Quackíalber( Todals llarrkoſtümirt), 44. Schau

ſpielerin, 45. Boſſierer, 46. Sängerin , 47. Student, 48. Tänzerin, 49. liebendes Paar, 50. Kind, 51. Schriftgießer, 52. altes Weib, 53 bis

56. Gruppen des Waiſenhausperſonals. Das Bild wurde von den Waiſenhauskuratoren geſtiftet. Bei einigen Bildern war die

Benutzung faolbein'ſcher Gemälde_ſehr deutlich. Vgl . laumann pag. 58 ff. und „ Erfurt in ſeiner Vergangenheit und Gegenwart.

Erfurt 1868. 8. “ pag. 79. Der Teſt war dem ſpäteren hochdeutſchen vom Lübecker Bilde nachgedichtet.
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Perſonen

Jahr. Ort. Künſtler.

Art

der

Ausführung

und Beiwerk. Sditjale. Bemerkungen .

Compoſition.

1744 . Olalerei. ? ? ?Freiburg ' ) in der Salomon

Schweiz im Sranzis. Sries .

kanerkloſter (gegr.

1257 ) .

1763 ? ? ? ?Straubingen ”) in S. Solzl .

Banern.

? ? ? ? ? ?Vienne )

(Dauphinee)

? ? ? ?Dijon “) in der Kirche

Ilotre -Dame.

Weize Aplica

tionsítidicrei

auf ſchwarzem

Stoffe, 2 ' hoch

1010 ſehr lang,

Siguren beinahe

18 --20 " .

Seit der Revolution Dicier Teppich

veridwunden. wurde bei Leichen .

feierlichheiten

benutzt, um den Chor

über den Stühlen

zu drapiren .

? ? Srcacomalerei. ? ?Wismar :) im Pfarr:

hauſe zu St. Marien .

Vor einem Jahr unter

der Tünche entdeckt,

aber nur theilweiſe

blosgelegt, wurde er

wieder, nachdem die

blosgelegten Stellen

mit Sirmißüberzogen ,

übertüncht.

? ? Gemälde (? ) ?Wortley -ballo)

(Grafſchaft Gloceſter )

in der stapelle

dajelbſt .

Todtentanz von

Leuten aller Stände

und Klaſic

Die Verſe dieſelben

wie die von John

Cmndgate in Eondon ,

nur etwas erweitert.

? ? ?Gandersbeim . "

Im Kreuzgange am

Capitelhauſedes

Barfüſzer Kloſters .

licht mehr vor :

handen .

Auf einer Per : Ein Tanz des Todes

gamenttafel ges mit allen Ständen
malt. und Orden geiſtlicher

und weltlicher Leute.
1

3. Anfang fanden

ſich folgende Verſe :

baie hebt ſich an des

Todes Tanz,

,,der hat gutAdtauf

ſeine Schans.“

? ?

?

liicht mchr vor:

handen.

Leipzig ) am Auer:

badiſchen Bauſe an

der dem lleumarkte

zugehehrten Seite .

Wandgemälde. ' Die zehn Alter der

Menſchen dargeſtellt

und am Schluſſe der

Tod mit einem

Sallſtrick .

? ? ? ? Das Kloſter wurde

im Jahre 1817

zerſtört .

Amiens. " In einem

an die Kathedrale

ſtoßenden Filoſter:

kreuzgange gemalt.

Croydon 19) bei

London im biſchöf:

lichen Palais.

? ? Wandmalerei. ? ? Douce nahm noch

undeutliche Rejte

wahr.

|

) Freiburg. Vgl . Alpes Pittoresques etc. par Alcide de Forestier I. pag . 44 .

2 ) Straubingen . Vgl . Langlois I. pag. 233.

3 ) Vienne. Langlois I. pag . 93 citirt hier nur einen Todtentan3, nach Chorier . Alle: llebrige iſt unbekannt.

* ) Dijon . Vgl . Langlois I. pag . 201 und Peignot.

5 ) Wismar. Die Nachricht davon verdanke ich dem fáerrn Dr. Crull in Wismar.

6 ) Wortler -Sall. Douce pag . 53 .

7) Gandersheim. Haumann pag . 66 citirt dieſes Bild nach I. Letzner in der Deſſel'ſchen Chronik pag . 156 .

8) Leipzig . Hilicher pag.41. Unter dem Tode mit der Schlinge ſtand die Inſchrift : Mors certa est , incerta dies , hora agnita
Extremam quare quamlibet esse putes

Debemus miorii nos, nostraque.

9 ) Amiens. Vgl . Douce pag . 47 und Langlois I. pag. 220 F. , der ( pag . 221 ) die noch vorhandenen ( ? ) Verſe an der Mauer angiebt.

10) Crordon . Vgl . Douce pag . 54 .

nulli
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Art Perſonen

Jahr. Or t. Künſtler. der und Beiwerk. Schickſale. Bemerkungen .

Ausführung Compoſition.

? ? ?berbam ') in

Northumberland am

oberen Theile des

Lettners der Kirche.

Celgemälde. Die Reſte des Bildes

beſtehen aus einem

Papſt, Cardinal und

König .

Die Reſte wohl

conſervirt.

? ? ? ? ? ?Strattford: ſur :

Avon. ') In der

dortigen Kirche.

? ? ? ? ? ?Dôle

(Sranchecomte).

? ? ? ? ?Wie in Annaberg

und Leipzig.

Freiberg “) am ſog .

haorniſchen Fauſe.

Secamp ) ( Torman.

die) in der dortigen

Kirche.

? ? ? ? ?In Stein ges

hauen , 18 3011

engl. hoch.

? Landsbut. ? ? ? ? ?

? ? ? ? ?Braunſchweig i.d.

St. Andreaskirche.

licht mehr vor:

handen .

? ? Sreshomalerei. Todtentan3. ? lloch erhalten .Emmetten ) (Kanton

Unterwalden ) im

Beinhauſe.

Attinghauſen ") (Kan .

ton Uri) außen an

der Kirche.

? ? Sreshomalerei. Todtentanz ?? 1755 bei Erneuerung

der Kirche verſtrichen .

Die Legende von den drei Codten und den drei Lebenden .

1. Fälfte Pija '') am Campo Andrea : Sreskomalerei . Die Legende iſt un : Das Bild bereits

des ſanto. Or: mittelbar neben 1379 von Cecco di

14. Jahrh . einem Triumph des Piero reſtaurirt.

Todes gemalt.

cagna (?)

? Malerei. 1818 entdeckt .

? Malerei.

-

1816 entdeckt .

14. Jahrh. Ditchingbam ' ' ) (Graf:

ſchaft Norfolk ). In

der Kirche daſelbſt.

? Jahrh . baſtings . ' ) Am

Kanzelbogen der

dortigen Abtetkirche.

14. Jahrh. Bricg '3) b . llictz am

Portal der dortigen

Kirche .

? Skulptur.

-

1

' ) Septam . Vgl . Douce pag. 53.

? ) Stratford ſur:Avon . Vgl. Douce pag. 53.

3 ) Tôle. Bérvald de Verville ſcheint in ſeinem »Le Moyen de parvenir etc. Londres 1786 « 1. III. pag. 221–222 cinen

Todtentanz zu erwähnen . Vgl. Langlois I. pag. 219.

* ) freiberg. Siorillo pag. 127 .

5 ) Fécamp. Dibdir , Bibliographical Decameron Bd . I. pag . 38 verſichert dort , einen Todtentanz gefunden zu haben , aber

Langlois 1. pag. 223 hat nichts mehr davon entdecken können.

9 landshut. Von Siorillo pag . 127 citirt .

9 ) Braunſdweig. Siorillo pag. 127 citirt einen Todtentanz hier nach Erasmus Rothaler.

4) Emmetten . Vgl. Joſ. Schneller , Luzerns St. Lukas :Brüderſchaft. ' Luzern 1861. 4 pag . 11. Anmk. 3 .

9 ) Attinglauſen. liach dem Attinghauſer Jahrzeitenbuch mitgetheilt im Geſchichtsfreund der fünf Orte XVII . pag. 152 .

10) Piſa . Vgl. E. Sörſter , Geſchichte der ital. Kunſt II. Bd. pag. 346 ff., der gegen Vaſari die Autorſchaft von Andrea
Orcagna beſtreitet. Abgebildet bei Sörſter , Denkmale der ital . Malerei I. , Tafel 29.

" " ) Ditchingham . Abgebildet im Archaeological Journal . London 1818 No. 17. pag. 70.

19 ) Saftings. Vgl. Archaeological Journal I. c. pag . 69.

13) Brieg. Vgl . Langlois I. pag . 235.
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Perſonen

Jahr. Ort. Künſtler.

Art

der

Ausführung

und Beiwerk. Schickſale. Bemerkungen .

Compoſition.

? Wandmalerei.

|

1. Hälfte Badenweiler ' ) im

des Thurm der dortigen

? Jahrh. Kirche .

Dabei erklärende

Spruchbänder

( i. Anmerkung).

Auf Befehl des

fer 30gs von Berrn

ausgeführt.

1408. ? In Stein ge.

-
-

Paris 1.- ) Am

Portal der fiirche

des Innocents.

hauen .

? ?

1

?

1

Erhalten .

15. Jahrh . Jalt -Boemel ) ( 1500 .

land). In der Tauf:

kapelle zu St.Martin.

Anfang Saint -Riquier “ ) un
des wcit Amiens in der

16. Jahrh. Schatzkammer der

gleichnamigen Abtei.

16. Jahrh. Fontenay -ſur- Orne )

(lormandie) in der

Abtei daſelbſt .

Malerei in zwei

Spitzbogen .

niſchen .

? Eine Dar:

ſtellung gemalt,

die andere in

Stein gchauen .

mit den alten

Gebäuden im Jahre

1820 ( ? ) zerſtört .

16. Jahrh . Osnabrüd . ) ?

1

Stickerei auf

einem Pluviale

in Gold und

Silber .

Der Kreuzweg

iſt einfach durch ein

Kreuz bezeichnet.

? ? Malerci.

-

Als Beiwerk der

Danse Macabre daſ.

llicht mehr vor :

handen.

?

Paris Il. ) am Bein

hauſe des Innocents.

Longpaon “) bei

Rouen . Am Heuſzeren

der Apſis der

dortigen Kirche

? Gemälde.

-

Saſt ganz verwiſcht .

1 ) Badenweiler. Siche Lübke, ein Todtentanz in Badenweiler ( Allg. Jeit. 1866 Beil. 265 und 266 ) . Vgl . auch Pfeifer's

Germania 12. Jahrg . Wien 1867 pag. 351

Der erſte Todt ſpricht : das rat id dir wol,

( WVas ) erſrik du ab mir ? die welt iſt aller bosheit (vol ) .

Der ( das ) wir ſint das werdent ir . Der erſte König ſpricht:

Es vervah (et in ) ich als klein , Silf got von himelridh,

die wurme nag (ent m ) in bein . wie fint ir uns ſo ungelich !

2 ) Paris J. Langlois (I. pag . 238 ) citirt dicſe Skulptur nach Breul, An:iquités de Paris 1612 pag . 834 .

3) Zalt:Boemel. Vgl . Siiſt, de kerklijke Architectuur etc. pag. 56 pl . 3 .

4) St. Riquier. Abgebildet bei Langlois II . pl . XLVII . vgl. daſ. I. pag. 239 und II . pag . 187 ff.

5 ) Paris II . Vgl. Langlois I. pag . 238 .

6) Osnabrück . Vgl. die Anmerkung oben , unter Osnabrück .

Fontenay - ſur -Orne . Abgebildet bei Langlois II . pl . XLVI. vgl . dazu daſ. II . pag. 185.

5) longpaon . Vgl . Langlois I. pag. 235.
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Anhang 2.

Literatur der Todtentämf.

Angerſtein , Wilhelm . Volkstanze im deutſchen Mittelalter (Sammlung gemeinverſtändl. wiſſenſchaftl. Vorträge , herausgegeben von

Virchow und v. fa olkendorf, III . Ser . , Heft 58) . Berlin ( 2. ) 1874. 8 .

Baeumker, Wilhelm . Der Todtentanz, Studie. Srankfurt a. M. 1881 .

Burckhardt:Biedermann. Basler Todtentänze in den Beiträgen für vaterländ. Geſchichte. Neue Solge. Bd . 1 (Bd. 11) . Baſel 1882,
S. 31–93 . Danses des mort, Trois. Soixante -douze gravures en bois . Paris , Edw . Troß , 1856 .

Beſchreibung, ausführliche, und Abbildung des Todtentanzes in der St. Marienkirche zu Lübeck . Lübeck 0. I. 8 .

Douce , Srancis. The Dance of Death exhibited in elegant engravings on wood with a dissertation on the several representations of

that subject but more particularly on those ascr . to Macaber and Hans Holbein . London 1833. 8.

Edel , Sr. Wilh . Die leue. Kirche in Straſburg; lachrichten von ihrer Entſtehung, ihren Schickſalen und Werkwürdigkeiten, beſonders
auch vom neuentdeckten Todtentanze. Mit 7 lithographirten Abbildungen . Straßburg 1825. 8 .

Eliſſen, Ad. Geſchichtliche liotizen über die Allegorie des Todes und über die Todtentänze insbeſondere in dem Buche: Fans
soolbein's Initial-Buchſtaben mit dem Todtentanze. vöttingen 1849. Kl . 8 .

Siorillo , J. D. Machabaeorum chorea, vulgo Dance Macabre , Todtentanz in deſſen „ Geſchichte der zeichnenden Künſte in Deutſchland

und den vereinigten Iliederlanden . Sannover 1815--20. 8.“ 4 Bd . , Seite 117–174.

Siſcher, s. Ueber die Entſtehungszeit und den Meiſter des Großbasler Todtentanzes. Baſel 1849. ( Derſelbe hält solbein für den
aler des Großbasler Gemäldes ; vgl . dazu Viſcher, In Sachen fans folbeins (1. u .).)

Sortul , Hipp. Essai sur les poëmes et les images de la Danse des Morts, enthalten in dem Werke: La danse des Morts dessinée par
Hans Holbein gravée sur pierre par J. Schlorthauer. Paris 1842. Kl. 8.

ūrüneiſen , Beiträge zur Beurtheilung und Geſchichte der Todtentänze im Kunſtblatt 1830. S. 94.

faecker, Dr. J. S. C. Die Tanzwuth, eine Volkskrankheit im Mittelalter. Berlin 1832. 8.

(Hilicher, m . p . C. ) Beſchreibung des fog . Todten - Tanzes, wie ſelbiger an unterſchiedlichen Orten , ſonderlich an Hertzog Georgens

Schlojje in Dresden , als cin curiojes Denk:Nahl menſchlicher Sterblichkeit zu finden. Dresden und Leipzig 1705. * 10 .

foolbein's Dance of Death , with an historical and literary introduction. London 1849.

Jubinal, A chille. La danse des morts de la Chaise -dieu, ſresque inédite du XVe siècle . (3.) Paris 1862. 4.

saſtner , Georges. Les Danses des Morts , dissertations et recherches historiques, philosophiques , literaires et musicales. l'aris 1852
chez Brandes éditeur. 4 .

Kiſt, 17. C. De kerkelijke Architectuur en de Doodendanſe. Ceiden 184. 8 .

Langlois, E.-H. Essai historique, philosophique et pittoresque sur les danses des morts, accompagné de cinquante - quatre planches et

nombreuses vignettes dessinées et gravées par E.-H. Langlois, Mlle. Espérance Langlois, M. M. Brevière et Tudot , ouvrage

compléré et publié par M. André Poitier et M. Alfr. Baudry. 2 t . Rouen 1851. 8 .

Leſſing, votthold Ephraim . Wie die Alten den Tod gebildet . 1769. 8 .

Lübke, W. Der Todtentanz in der Marienkirche zu Berlin . Bild und Tert. Mit 4 Tafeln Abbildungen. Berlin 1861. Kl . Sol.

Mantels, W. Der Todtentanz in der Marienkirche zu Lübeck . liach einer Zeichnung von C. J. Milde. Mit crläuterndem Tert.
Lübeck 1866. Qu..Sol.

maßmann , S. S. Literatur der Todtentänze. Leipzig 1810. 8.

Derſelbe, Die Baicler Todtentänze in getreuen Abbildungen. liebſt geſchichtl. IInterſuchung. Sammt einem Anhange: Todtentanz in

jšolzſchnitten des 15. Jahrh . Štuttgart 1817. Tert 16 , Abbildungen gr . 4 .

Ilierian , Matthäus. Todtentan3 311 Baſel, Beſchreibung und Abbildung. 1744. 4.

Milde, C. J. Siche unter Mantels .

llaumann, S. Der Tod in allen ſeinen Bezichungen , ein Warner, Tröſter und Luſtigmacher. Als Beitrag zur Literaturgeſchichte der

Todtentänze. Mit 3 Tafeln Abbildungen . Dresden 1814. 12 .

liclaus Manuels Todtentanz, lithographirt nach w . Stettlers Kopien . Bern 0. I. Gr. Sol.

Peignot , Gabriel . Recherches historiques et littéraires sur les danses des morts et sur l'origine des cartes à jouer. Ouvrage orné de

cinq lithographies et de vigneties. Dijon et Paris 1826. 8.
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Bd. 6. Wicii 1861, pag. 221-223 .

Schröer, K. J. Todtentanziprüche in der „ Germania , Vierteljahrſchrift für deutſche Alterthumskunde, herausgegeben von Sranz Pfeifer.

12. Jahrg. Wien 1867“ pag. 284 ff .

Schul13 Jacobi, J. C. De nederlandſche Toodendans . Utrecht 1819. 8 .

Suhl. Der Todtentanz in der Marienkirche in Lübeck . Lübeck 1783. 4. Mit colorirten Abbildungen .
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aufbewahrt werden . Betrou nadı den Originalen lithographirt von Gebr. Églic in Luzern . Mit Tert von Burkart [ cu ,
Chorherr und Profeſjor . Luzern, Rudolph Jenni, 1843. “ Sol.

Todtentanz, der, auf der Iltüllenbrücke zu Luzern , lithographirt von Gebr . Eglie in Luzern . 0. J. Kl. Quer:Sol.

Vallardi, G. Trionfo e danza della morte o danza macabra a Clusone, dogma della morte a Pisogne nella provincia di Bergamo. Con
osservazioni storiche ed artistiche. Opera adorna di tavole illustrative. Miluno 1859. Gr. 8 .

Viſcher, Peter . In Sachen Fans Sšolbein's , des Malers , im deutſchen Kunſtblatt, redig . von S. Eggers , 1850. pag . 249 ff .

Wackernagel, Wilhelm . Der Todtentanz in Haupt's Zeitſchrift für deutſches Alterthum Bd. 9 , pag . 302–365 und in erweiterter

Ocſtalt in den Kleineren Schriften von Wilhelm Wadiernagel, 1. Bd. , Leipzig 1772. 8. pag. 302–375. (Meine Citate aus

Wackernagel im Obigen bezichen ſich auf die letztere Ausgabe.)

Wejjelit, J. E. Die Ūeſtalten des Todes und des Teufels in der darſtellenden kunſt. Mit 2 Radirungen des Verfaſſers und
21 Illuſtrationen in Holzſchnitt. Leipzig 1876. 8.
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In demſelben Verlage erſcheint:

Ardiv für kirchliche Kunſt. Organ für die Geſammt:Intereſſen der kirchlichen Kunſt .

Herausgegeben von

Th. Prüfer, Architekt.

Jährlich 12 līummern gr. 4 ° enthaltend je einen Bogen Tert, viele lithographiſche und phototypiſche

Beilagen und solzſchnitte. Empfohlen von dem Königl. preußiſchen Miniſterium der geiſtlichen p. p.

Angelegenheiten und den Königlichen Conſiſtorien. Preis 6 mk. pränumerando für den Jahrgang.

Die Jahrgänge I mit 38 Tafeln , II mit 22 Tafeln , III mit 24 Tafeln und je 12 Bogen Tert

werden , ſoweit der geringe Vorrath reicht, zum Preiſe von 8 Mk ., IV mit 13 Tafeln , V mit 12 Tafeln

und je 12 Bogen Tert zum Preiſe von 6 liik . pro Jahrgang abgegeben .

Serner iſt daſelbſt erſchienen :

Die St. Marienkirche zu Roſtoc.

Norddeutſchland, vorgelegt von

Ein Beitrag zur Geſchichte des mittelalterlichen Backſteinbaules in

Dr. Wilhelm Rogge.
1

Mit 4 Blatt Lithographien, gr. 4 ". Elegant broſchirt Preis 1 Mk. 50 Pi.

Kleine Novellen . I. Barznovellen aus alter und neuer Zeit . II . Skizzen aus līord und Süd von

E. Ganſen .

In elegantem Original: Leinwandhand init voldſchnitt . Preis 2 Niki. 50 Pf. , ungebunden 1 ilik . 50 Pj.

Dieſe allerliebſten liovellen verdienen als angenehm anregende Lecture umjere warme Empfehlung, um ſo mehr,

da das auch äußerlich reizend ausgeſtattete Buch nur 2 M1. 50 př. lioſtet. ( Isammoveriches Tageblatt . )

Ueber evangeliſchen Kirchenbauſtil von

Dr. Paul Tſchadert,

Profeſſor der Theologie an der Univerſität fáalle a / s .

Gr. 8 ". Elegant broſchirt Preis 1 illi.

Das Seitenſtettener Evangeliarium des XII. Jahrhunderts. 10 lithographirte Tafeln , darunter 2 in.

Gold und Sarben . Gr. 4 ". Mit erläuterndem Text von

Alphons Veſtlehner,

pater ord . St. Benedicti .

Preis 5 mk.

Beiträge zur Baugeidhichte des Camminer Doms von

A. Raſten ,

Paſtor zu Katzow bei Wo!gaſt .

illit 4 Blatt Lithographien. Ür. 4 ". Preis 2 Ilili . 50 Pi.

Die neue lutheriſche Kirche zu Sund in Norwegen , von den Architekten

F. von der Lippe & Jeß, Bergen.

Mit 5 lithographirten Tafeln, gr. S ". Preis 2 Ilik .

Otto v. faolten , Kunſt- und Buddruckerei, Berlin C. , lieue Grünſır. 38 .
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